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Telegramme. 


Das Befinden des Prinzen Joachim. 

Berlin, 20. März. Nach der „Doſſ. Ztg.“ iſt 
das Befinden des Prinzen Joachim noch weit ent- 
fernt befriedigend zu ſein. In Folge des hohen 
Fiebers macht ſich eine nicht unbedenkliche Schwäche 
bemerkbar. Am Nachmittag erholte ſich der 
Patient wieder etwas. Leider iſt eine ernſte Be- 
ſorgniß damit nicht geſchwunden. 

Das Wolff'ſche Telegraphenbureau meldet von 
heute Mittag: Die Nachtruhe des Prinzen Joachim 
wurde durch einen erneuten Ausbruch des 
Neſſelfiebers geſtört. Heute früh war der Patient 
fieberlos. Das Nahrungsbedürfniß iſt geſteigert. 
Die Kräfte heben ſich. 


Dunamitexploſion. 

Köln, 20. März. Bei dem Dorfe Keeken (Reg. 
Bez. Düſſeldorf) fand geſtern auf einem Dynamit- 
ſchiff eine Erplofion ſtatt. Nach der „Köln. Ztg.“ 
find durch dieſelbe 25 Perjonen getödtet worden. 
Das Schiff, auf dem die Kataſtrophe ſtattfand, iſt 
völlig zerſtört, ebenſo ſind mehrere Käufer 
demolirt. Das daneben liegende Schiff brennt. 


Berlin, 20. März. Die „Deutſche Tagesztg.“ 
warnt dringend davor, ſich mit der im September 
v. Is. begründeten Agrarbank einzulaſſen, da 
durch dieſelbe den Landwirthen nicht der geringſte 
Vortheil erwachſe und ihre Grundlagen nicht ge- 
nügend geſichert ſeien. Zu den Gründern gehört 
u. a. der Contreadmiral a. D. Zirzow, früher 
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ſich bereit erklärt, die Vertreter der deutſchen 
Turnerſchaft am 17. April zu empfangen. Der 
Deputation gehört u. a. Profeſſor Böthne-Thorn, 
der ftellvertretende Vorſitzende der deutſchen 
Turnerſchaft an. : 

Peft, 20. März. Unter Vorſitz des FZürftprimas 
Dascarn hat die Biſchofsconferenz beſchloſſen, 
bei den heutigen Verhandlungen im Magnaten 
hauſe gegen die hkirchenpolitiſchen Geſetze be- 
treffend die freie Religionsübung und die Re- 
ception der Juden zu ſtimmen. 

London, 20. März. Das Unterhaus nahm mit 
246 gegen 24 Stimmen den Nachtragscredit von 
29 000 Pfund Sterling für Enpern an. 

— Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Der- 


ordnung des Ackerbauminiſters, wonach das 
Canden von Schlachtvieh aus faft allen Ländern 
Europas, darunter Oeſterreich-Ungarn mit 
Bosnien und der Herzegowina, dänemark aus- 
ſchließlich Island, Deutſchland, Schweden, die 
norwegiſche Provinz Finnmarken, Rumänien, 


Montenegro, Rußland und Serbien, verboten 
wird. 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Es iſt an dieſer Stelle bereits ausgeſprochen 
worden, daß wir bezüglich Feinheit der Auf- 
faſſung eine ganze Reihe von Geſtalten, nament- 
lich der älteren Oper, ſchwerlich je wieder von 
hier angeſtellten Künſtlern fo vorgeführt be- 
nommen würden, wie es durch Frau Jenny 
v. Weber in den Jahren 1887 1892 ge- 
bea. iſt, Undine, die Baronin im „Wild- 


üb”, Gufanne, Rofine, Madelaine, die Königin 

f — 5 Hugenotten, auch manche ſchmuche 
Operettenſigur find Leiſtungen von ihr, deren 
man ſich ftets gern und wie an etwas Unwieder⸗ 
bringliches erinnern wird; dazu gehört auch ihre 
Frau Fluth von 1887/88, die Frau v. Weber ſich 
geſtern a dae hatte, um bei uns ſich wieder einmal 
hören zu laſſen. Jene Erinnerungen find es wohl, 
die das Haus denn geſtern auch zu einem 
aus gekauften gemacht hatten. In fie miſcht ſich 
auf Seiten der Kritik freilich auch die Erinnerung 
an die fortſchreitende Verringerung des Gleich- 
gewichtes zwiſchen geſanglicher und mimiſcher 
Ausführung, welche an den damaligen Leiſtungen 
der hochbegabten Künſtlerin zu beklagen war. 
Geſtern erſchien die Stimme der Frau v. Weber 
nun wohl fühlbar kräftiger, als ſie zu der Zeit 
ihres Scheidens von Danzig klang, und ſie hütete 
ſich ſorgfältig und nach Kräften vor den 
Manieren, welche zu jener Zeit ihren Geſang ſe 
länger je mehr entſtellten, und wieder hatten 
wir Urſache genug, die geniale Durchtriebenheit 
ihres Spieles in dieſer Rolle, ihre außerordent⸗- 
liche Bühnengewandtheit und die belebende 
Wirkung zu bewundern, die ihre Mitwirkung 
auf den Gang des Ganzen, fo weit fie betheiligt 
ift, ausübt; desgleichen auch die muſikaliſche Leben 
dighelt ihres Vortrages angenehm zu empfinden. 
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London, 20. März. Die Geneſung des Premier- 
miniſters Cord Rofeberg wird durch den an- 
dauernden Schlafmangel ſehr beeinträchtigt. Auch 
die Luftveränderung iſt in dieſer Beziehung von 
ſo geringem Erfolg geweſen, daß der Lord nur 
die allerdringlichſten Geſchäfte erledigen darf. 

Brüſſel, 20. März. Auf miniſterielle Anweiſung 
haben die Bezirkscommandeure an alle Bürger- 
meiſter eine Anfrage gerichtet, ob im Falle eines 
Ausftandes oder Ausbruches von Unruhen an- 
läßlich der Angliederung des Congoſtaates oder 
der Annahme des Wahlgeſetzes die Regierung auf 
die Bürgergarde rechnen könne. 

Sofia, 20. März. Die Unterſuchung wegen 
Verwüſtung des proteſtantiſchen Gotteshauſes 
in Com-Palanka ift beendet. Die Regierung hat 
die Wiederherſtellung des Gotteshauſes auf Re- 
gierungskoſten durch Reglerungsbaumeiſter ange- 
ordnet. Hiermit dürfte die Sache erledigt fein, 

Petersburg, 20. März. Durch half. Unas vom 
3./15. Mär; iſt den Inhabern der Obligationen 
der Aproc. inneren Anleihe von 1887 und 1891 
der Serien 2, 3 und 4 die Ermächtigung ertheilt 
worden, fie gegen Aproc. Renten umzutauſchen. 
die Anzeige des Umtauſches hat vom 16. bis 
18. Mär; zu erfolgen, der umtauſch ſelbſt wird in 


der Zeit vom 24. März bis 7. April an allen 


Kaſſen der Reichsbank entgegengenommen. der 
Maximalbetrag der zum Umtauſch gelangenden 
Obligationen iſt auf 250 Millionen Rubel feſt⸗ 
gejeht. 

Montevideo, 20. März. Die braſilianiſchen 
Aufſtändiſchen in Rio Grande follen einen neue 
Sieg erfochten haben. a 


Ruhe in Mascat. 
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| Mascat ift der Friede und die Ruhe wiederher- | 


geſtellt. die Rebellen haben eine Abfindungs- 
ſumme von 50 000 Dollars erhalten und ihre 
Stellungen geräumt. Der Sultan iſt wieder Herr 
der Stadt. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff iſt ein- 
getroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. März. 
Die colonialpolitiſche Debatte. 


In dem Augenblick, wo die colonialpolitiſche 
Debatte im Reichstage aus Mangel an Stoff zu 
verſiegen drohte, hat der Ag. Bebel, wie er 
ſagt, auf Grund von Mittheilungen, die ihm ſchon 
im Herbſt v. J. zugegangen find, eine ganze Reihe 
ſchwerer Anklagen gegen die Beamtenwirthſchaft 
in Oftafrika vorgebracht und ſchließlich halb im 
Ernſt, halb im Scher; den Borfchlag gemacht, eine 
Deputation von Mitgliedern des Reichstages ge- 
wiſſermaßen als Unterſuchungsausſchuß dorthin 
zu entſenden. Für die Mitglieder des Reichstages 
wäre dieſe Reife gam ergötzlich, aber wenn man 
einmal annehmen will, daß die Nilpferdpeitſche 
in Oſtafrika eine fo große Rolle ſpielt, wie Bebel 
behaupiet, ſo könnte man ſich darauf verlaſſen, 
daß die Reihstagscommiflion während ihrer An- 


Indeß eine halbe Kraft iſt ihr Geſang 
auch heute nur, und die häufige Unbe⸗ 
ſtimmtheit ihrer Tonbildung trotzt der an- 


gewandten, aber gleichfalls fühlbaren Mühe. 
Ihr Spiel zeigte ſich am geſtrigen Abend mehr 
als je auf Raffinement gegründet, das den 
Mangel an Gleichgewicht mit dem Werthe des 
Geſanges geiſtreich zu verdecken und vergeſſen 
zu machen beftimmt war; überdies ſchien es hier 
und da, z. B. in dem fußhoch von der Erde Auf- 
ſpringen in der Schlußſcene des erſten Actes, 
wo ſie dem eiferſüchtigen Gatten gegenüber die 
hoch erzürnte Unſchuld ſpielt, ein wenig an die 
Galerie adreſſirt. Es läßt ſich ſchließlich in dieſem 


Falle ſo wenig als in manchen anderen behaupten, 


daß hier die Höhe des Kunſtwerthes einer Lei- 
ftung es ſei, die das Haus gegenüber der Leere 
anderer Borftellungen jo anſehnlich gefüllt hatte. 
Zu dem Raffinement in der Wiedergabe rechnen 
wir auch den Mangel an echter Volksthümlichkeit, 
das Erſcheinen in Seide, an die eine wenn auch 
wohlhabende Aaufmannsfrau in einem kleinen 
engliſchen Städichen zur Zeit Falftaffs nicht hätte 
denken können, und das allzu jalonmähig Zier- 
liche, das die ganze Durchführung beherrſchte. 
Es ſind doch immerhin recht derbe Scherze, die 
bie beiden „lustigen Weiber“ mit dem alten 
Jalſtaff treiben (prügel und ſchwarze Wäſche 
nebſt unfreiwilligem Bade ſpielen eine Rolle darin), 
und ohne der Feinheit des muſikaliſchen Vor- 
trages Abbruch zu thun, hätte etwas mehr von 
volksthümlicher Wucht und Derbheit auf der 
mimiſchen Seite der Parthie ſichtbar werden 
können. 

In dem Scherz „Aurmärker und Piharde” 
wurde die ausgezeichnete Grazie, mit der Frau 
v. Weber hier tanzie und ſpielte, mit unge- 
theiltem Beifall aufgenommen, und in der 
Coloratur-Einlage daſelbſt bethätigte die Künſtlerin 
wieder ihre bekannte Dirtuoſität aufs An- 


ſprechendſte. 


weſenheit in Oſtafrina eine ſolche Peitſche über ⸗ 
haupt nicht zu ſehen bekäme. Der Sache würde 
Herr Bebel, wie auch Irhr. v. Marſchall be- 
merkte, viel beſſer dienen, wenn er das Original 
dieſer Mittheilungen vorlegen und dadurch die 
Reichsregierung in die Lage verſetzen wollte, 
den Anklagen nachzugehen. Es würde dann 
feſtgeſtellt werden können, ob die Gemährs- 
männer Bebels, von denen einer ſich zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zwecken in Oſtafrika aufhalten ſoll, zuver- 
läffig berichtet haben. Bebel weiß ja aus Erfahrung, 
wie ſchwer es iſt, 3. B. über Soldatenmißhand- 
lungen zuverläſſig zu berichten und doch paſſiren 
dieſe in Deutſchland ſelbſt. Wie viel bedenklicher 
ift es, ſich auf Berichte zu berufen über Vorgänge, 
die vor längerer Zeit in Oftafrika ſich ereignet 
haben ſollen; auch wenn es ſich nicht um 
„Colonialklatſch“ handelt, wie Abg. Schall die 
Bebel'ſchen Angaben charakteriſiren wollte. 

Im übrigen ſpielte die ſchlechte Rechnungs- 


führung Wißmanns, die für die katholiſchen 


Miſſionen wenig ſchmeichelhafte Auslaſſung 
Zinigraffs in der „Deutſchen Warte“ in der 
Discuſſion eine gewiſſe Rolle. Geh. Rath Kanſer 
benutzie die Anregung Haſſes, um noch einmal in 
öffentlicher Sitzung die früheren Kritiken der 
Wißmann'ſchen Derwaltung als ungerechtfertigt 
darzuſtellen, was vielfach als ein bemerkens- 
werthes Symptom angejehen wird. Jedenfalls 
find die Etatsüberſchreitüngen nach der Abberufung 
Wißmanns nicht geringer geworden. Ob es Kerrn 
Dr. Kayſer auf Grund der Verordnung vom 
12. Dezember 1894 gelingen wird, dieſe Eigen- 
thümlichkeit der Verwaltung in den Schutzgebieten 
zu beſeitigen, bleibt abzuwarten. 


Die Steigerung der Zucker production. 
Bis Ende Februar iſt die deutſche Zucker- 
production auf 16 118 834 Doppelcentner gegen 
12 252 825 Doppelcentner im Vorjahre, alſo um 
nahezu 4 Millionen Doppelcentner geſtiegen; die 


Production von raffinirtem und Conſumzucker 


um 760 000 Doppelcentner (5774853 gegen 
5014415); die verarbeitete Rübenmenge nt 
433 
ſtleg die 


pelcentner gegen 106 

In demfelb aum ſtleg isfuhr r 
Rohzucker von 2 743 103 auf 3514294 Doppel- 
ceniner, alſo um nahezu 800 000 Doppelcentner, 
raffinirter Zucker von 1380 962 auf 1864785 
Doppelcentner (mehr ungefähr 500 000 Doppel- 
centner) und anderer Zucker von 39 461 auf 
72 047 Doppelcentner (mehr 32 600). 

Die Zahlen beweiſen von neuem, daß der 
eigentliche Grund der Zuckerkriſis ausſchließlich 
in der Steigerung der Production um 4 Mill. 
Doppelcentner liegt, mit der der Verbrauch un- 
möglich gleichen Schritt halten kann. Es giebt 
kein anderes Mittel, die Berhältnifje der Zucker- 
induſtrie nachhaltig und dauernd zu beſſern als 
Bermehrung des Zuckerverbrauchs und dieſe 
würde, wie das Beiſpiel anderer Länder bemeift, 
eintreten, wenn man den Zucker möglichſt billig 
macht, alſo die Steuer ermäßigt. 


General Werders Scheiden aus Petersburg. 


Die Petersburger „Nowoje Wremja“ und 
„Graſhdanin“ drücken in herzlichen Worten ihr 
Bedauern über das Scheiden des deutſchen Bot- 
ſchafters v. Werder aus Petersburg aus. Die 
Unterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland ſei ſeine vornehmſte 
Aufgabe geweſen. dies habe man in Rußland 
verſtanden und gewürdigt und den geraden, 
offenen Charakter, die ehrlichen Anſchauungen 
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Fräulein Ippen führte ihre Partie der Frau 
Reich mit treffender Auffaſſung und aller 
wünſchenswerthen Tüchtigkeit durch, ſie war in 
der That in Erſcheinung und Vortrag volks- 
thümlich, ohne irgendwo den Charakter ihrer 
Partie zu vergröbern, und wirkte geſanglich und 
in der Proſa angenehm. Kerr Preuſe ſpielte 
den eiferſichtigen Ehemann in guter Erſcheinung 
(als Krauskopf) und flott — er fang ihn auch 
mit durchweg lebensvollem Vortrage. In dem 
Duett mit Falſtaff aber ging er zu raſch 
converſationell über die Muſik hinweg. 
Kier wendet der Componiſt einen parodiſtiſch be- 
häbigen Oratorienſtil an, der das nicht duldet — 
freilich ſpart man dabei Ausgaben an Ton. Wie 
Herr Preuſe zu der Ausſprache des Sir mit 
weichem 8 kommt, iſt nicht zu verſtehen; es macht 
einen recht häßlichen Eindruck, wenn in derſelben 
Scene der eine Partner das Wort richtig, der 
andere es ſo auffallend falſch ausſpricht. Dazu 
kam dann noch der deutſche „Madeira“ des 
Kellners — ſchlechter Geſchmack! Der Sallſtaff er- 
fuhr von Herrn Rogorſch eine ebenſo tüchtige 


wie humorvolle Wiedergabe, nur die Ge- 
ſichtsmasze war nicht ſehr glücklich ge⸗ 
wählt. Sein Trinklied und das Duett mit 


dem Fluth gehörten zu dem Beſten, das der 
Abend bot, und erwarben reichen Beifall. Herr 
unde erfüllte die Anforderungen der Parthie 
des Zenton ſowohl nach der Seite des Energi- 
ſchen als nach der des Reizvollen vollauf, ſein 
Duett mit Reich war ein Glanzpunkt des 
Abends, und ſeine Romanze, mit aus- 
gezeichneter Intenſität der Empfindung vorge- 
tragen, machte die Kürzung der Scene, die 
den zweiten Vers ſtrich, ſehr bedauerlich. Herr 
Miller ſpielte und fang den Reich mit bekaunten 
Vorzügen, an dem Erfolge jenes Duetts hatte er 
durch Schwung und Kraft der Wiedergabe voll 
entſprechenden Antheil. In der Garten-Scene 
mit Slenton war Fräulein Hübſch in Geſang und 


des Botſchafters betreffend die Beziehungen der 
Mächte wohl gekannt. Ein anderes Blatt ſagt, 
er werde die volle Achtung der ruſſiſchen @ejell- 
ſchaft mit ſich nehmen. 

Ueber den Nachfolger des Generals werden 
die verſchiedenſten Combinationen laut. Auf dem 
Drahtwege wird uns darüber gemeldet: 

Berlin, 20. März. (Telegramm.) Als Nach- 
folger des Generals v. Werder als Botſchafter 
in Petersburg werden den Berliner „Neueſten 
Nachrichten“ zufolge Generallieutenant v. Lignitz⸗ 
Breslau, der ſich als Major in den Kämpfen 
auf dem Schipkapaß im Jahre 1877 den Orden 
pour le mérite verdient hat, und General 
Dillaume-Stettin, Commandeur der 2. Artillerie- 
Brigade, früher als Major Militär-Bevollmäch⸗ 
tigter in Petersburg, genannt. 


Der Zar und der Volhsſchulunterricht 
n Rußland. 

Wie bereits mitgetheilt, ſoll die Einführung 
des obligatoriſchen allgemeinen Bolksunterrichtes 
in Rußland auf beſonderen Befehl des Kaiſers 
ſo viel wie möglich beſchleunigt werden. Auf 
den Bericht des Gouverneurs von Aſtrachan, daß 
unter der Landbevölkerung ſich ein wachſendes 
Beſtreben bemerkbar mache, ihre Kinder zur 
Schule zu ſchicken, ſchrieb der Kaiſer: „Nan muß 
die Bevölkerung in dieſer für ſie ſo wichtigen 
Frage unterſtützen“. Der Gouverneur von Cherſſon 
berichtete: Das Derlangen der Bevölkerung nach 
Elementarbildung ſei fo groß, daß alle vor- 
handenen Schulen überfüllt ſeien; die Zahl der 
Schulen ſei ſehr ungenügend. Der Kaiſer machte 
hierauf den Vermerk: „Ich lenke hierauf die 
ernſteſte Aufmerkſamkeit des Minifters der Volks- 
aufklärung.“ 


Die Cabinetskriſis in Spanien. 

Bei dem militäriſchen Empfange am Montag 
fagte Marſchall Martine Campos in einer An- 
rede zu den Offizieren: 
„Wenn Sie wieder men Gruppen 


N en. pereit, mi 2 
zwingen oder Ihr Leben zu fordern.“ 
Bei einem Empfangsabende der Tagesſchrift⸗ 
ſteller, der ſpäter ſtattfand, ſagte Campos: 
„Wenn Sie neue Angriffe gegen das Heer 
unternehmen, werden Sie ſich zweifelsohne 
dem Erſchießen ausſetzen!“ 
Dem Dernehmen nach wird die Königin- 
Regentin noch heute die Perſönlichkeit bezeichnen, 
die mit der Bildung des Cabinets betraut wird. 
Möglih iſt, daß das Cabinet noch heute zu 
Stande kommt; alles hängt von der Unter- 
redung der Königin mit Canovas del Caſtillo ab. 


Ein Abenteuer der Kaiſerin von deſterreich. 

Die Kaiſerin von Dejterreih iſt unerwartet 
ſchnell aus Mentone abgereiſt. Das „Petit Journal“ 
in Paris bringt darüber folgende merkwürdige 
Meldung. Kaiſerin Eliſabeth ſoll Frankreich in 
Folge eines „Affronts“ verlaſſen haben, den ſich 
die franzöſiſche Regierung zu Schulden kommen 
ließ. Dor einiger Zeit ging fie in der Umgebung 
von Cabbé-Roquebrune, einer Ortſchaft bei Cap 
Martin, fpazieren und achtete nicht darauf, daß 
fie hierbei auf das Gebiet des Forts von Mont- 
Agel übergetreten war. Die Militär poſten machten 
e hierauf aufmerkſam und fie kehrte um. Doch be- 
chloß ſie, in dem Wunſche, das Panorama, das 
man von der höchſten Terraſſe des Forts hat, in 
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Erſcheinung ſehr anziehend, auch ihre Arie ſang 
ſie recht anerkennenswerth; im Ausdruck könnte 


fie dieſe noch ſympathiſcher geſtalten. Herr 
Wenkhaus gab die poſſenhafte Figur des 
Damian recht draſtiſch und gut, nur die 


Charge der ohnehin aus dem Ganzen ſo ſcharf 
heraustretenden Partie, daß er auch noch das 
G lifpelte, hätte er doch wohl beſſer unterlaſſen. 
Der Chor war gut, das Bauet in der Schluß 
ſcene vortrefflich. den Franzoſen gab Herr Seebach 
in allem recht gut. Das Orcheſter unter der 
trefflichen Leitung des Ferrn Pölz that feine 
Schuldigkeit mit gutem Erfolge. die Sologeige 
in der Gartenſcene ſpielte ihren Part mit 
zartem und ſchönem Ausdruck. die Trompete 
aber blies ihre Stelle im Dorſpiel zum dritten 
Act recht fühlbar zu tief. Nicht ſelten waren 
Sänger und Orcheſter bei Schluß-Cadenzen nich! 
in Uebereinſtimmung: bei Freiheiten in Geſtall 
von Dehnungen der Schlüſſe wäre Kerr Pöh 
wohl der Mann, muſikaliſch nachzugeben — wenn 
der Sänger ſolche Schlüſſe aber vorzeitig raſch 
beendet, wie es Herr Preuſe einmal recht auf- 
fallend that, ſo iſt der Kapellmeiſter vollends un- 
a In den Proben mühte dieſer Punkt 
orgfältiger beachtet werden. 

Die Rolle des Aurmärkers in dem Schneider⸗ 
ſchen „Einacter“ ſpielte Herr Kirſchner, er gab 
der Geſtalt ein jüngeres Lebensalter als man ge- 
wohnt iſt, das iſt aber, da der Landwehrmann 
noch Bräutigam iſt, nicht zu tadeln. Mit der 
Butter machte er es etwas zu toll, indem er ſie 
in das En Brod that. Den märkiſchen 
Dialekt beherrſchte er — einige Worte nur waren 
noch zu hochdeutſch — und der Moment des 
Ueberganges von weicher Stimmung dazu, ſich 
innerlich wieder ſoldatiſch zu „rappeln“, war 
ſchauſpieleriſch genial und ergreifend. N 

Die gaſtirende Künſtlerin wurde vom Publikum 
auf alle Weiſe reichlich geehrt. Dr. C. Fuchs. 
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nehmen, bei der Milltärbehörde 
die Erlaubniß hierzu einzuholen Diefe verlangte 
ſie nur für ſich allein und erſuchte ſogar, ihr 
einen franzöſiſchen Offizier innerhalb des Feftungs- 
bereichs beizugeben. Diefer Wunſch wurde jedoch 
ſeitens der franzöſiſchen Kriegsverwaltung, bei 
welcher jofort vom Gouverneur von Nizza ange- 
fragt wurde, abgeſchlagen und daraufhin verließ 
die Kaiſerin ſofort den franzöſiſchen Boden. 

Die franzöſiſchen Blätter erzählen freilich mit 
Vorliebe Märchen. 


Ueber die Beſchießung der „Allianca“ 
wird ferner aus Havanna telegraphirt: der 
Kreuzer „Conde de Denadito“ berichtet, als er 
ſich am 8. März auf der Höhe der Oſtküſte von 
Cuba befand, habe er einen nach Nordoſten 
fahrenden Dampfer bemerkt. Als der „Conde 
de Benadito” feine Flagge hißte, zeigte der andere 
Dampfer die britiſche Flagge. der Kreuzer forderte 
den Dampfer vergeblich durch ein Signal auf 
anzuhalten und gab darauf zwei blinde ſowie 
zwei ſcharfe Schüſſe auf den Dampfer ab. Der 
letztere war nur 1½ Meilen vom Ufer entfernt, 
Es war ohne Zweifel der Dampfer „Allianca“. 
Hier in Nemnork vermuthet man, der Kreuzer 
habe ſich in der Flagge des Dampfers geirrt. 

Aus Havanna wird ferner berichtet, die „Allianca“ 
habe auf ihrer Fahrt nach Süden 24000 Ge. 
wehre an Bord gehabt und Paſſagiere auf Cuba 
gelandet. 


Der chineſiſche Friedensunterhändler 
Li-hung-tſchang iſt am Dienstag in en 
eingetroffen. die Beamten des japaniſchen Aus- 
wärtigen Amtes begaben ſich alsbald an Bord 
des Dampfers, auf welchem der Dicekönig ein- 
getroffen war, und kehrten danach an Land 
zurück. Li-hung-tſchang, in Begleitung Joſters, 
erwiderte ſofort den Beſuch des japanifchen 
Miniſters des Auswärtigen. 


Shanghai, 20. März. (Telegramm.) Das Gerücht 
von einer japaniſchen Expedition nach Jormoſa 
iſt hier nicht beglaubigt. 

Tientſin, 20. März. (Telegramm.) Vor der 
Barre von TZaku waren geſtern Abend vier Kriegs- 
ſchifſe eingetroffen, welche die paſſirenden Schiſſe 
nach Contrebande unterſuchten. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Mär). Der deutſche Fiſcherei⸗ 
verein feierte geſtern fein 25jähriges Beſtehen. 
Aus Anlaß deſſelben hatte ſich eine zahlreiche 
Derſammlung am Montag Abend im Reichstags- 
gebäude eingefunden, bei welcher auch die Reichs- 
behörden vertreten waren. An den Kaiſer wurde 
ein Danktelegramm für Uebernahme des Pro- 
tectorates geſandt. Die Zeſtrede hielt Profeſſor 
Möbius, welcher die bisherige Wirkſamkeit des 
Dereins ſchilderte. Aus dem Bericht über die 
Arbeiten des letzten Jahres ergiebt ſich: Im 
letzten Jahre ſind 4 355 000 Lachsbrut, die Brut 
von 9613 000 Edelfiſcheiern, 609 000 Aalbrut 
und 678 Schock Krebſe mit einem Koſtenaufwande 
von 41661 Mk. ausgeſetzt worden. Für die 
Einführung fiſchereiwirthſchaftlichen Unterrichtes 


in 
Augenſche iv 


in den höheren und mittleren land- und forft- | 
rkt und für 


wirthſchaftlichen Lehranſtalten ift gemi 
die Belehrung der Ziſcher ſelbſt durch Abhaltung 
eines Jiſchereicurſus in Kalbe an der Saale ge- 
geſorgt worden. Zum Präfidenten wurde Fürft 
Hatzfeldt-Trachenberg wiedergewählt. 


* [Eine große Verſammlung der Tabak- 
intereſſentenl tagte am Dienstag Mittag im 
Zeenpalaſt in Berlin. Dieſelbe mochte wohl etwa 
3000 Köpfe zählen und war berufen worden von 
dem Verein deutſcher Tabakfabrikanten und 
Händler und von dem Berliner Verein der 
Zabahinterefjenten. Nach Vorträgen der Vor- 
ſitzenden der Dereine. Auguſt deter und Uri, 
hielten die Abgg. Träger, Dr. Müller-Sagan, 
Bech-Coburg und Bohm-Neu-Ruppin Anſprachen 
gegen die Erhöhung der Tabakbefteuerung, welche 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden. 
Alsdann begründete eingehend Herr Dr. Fränkel 
eine Reſolution gegen die Erhöhung der Tabak- 
beſteuerung und die Jabrikatſteuer, welche nach 
kurzer Discuſſion Annahme fand. — Auch viele 
auswärtige Delegirte waren anweſend. 


* [3u Ehren des Präſidenten der württem⸗ 
bergiſchen Abgeordneten Kammer], Payer, 
welcher Dienstag zur Theilnahme an den Reichs- 
tagsverhandlungen nach Berlin gekommen iſt, 
wird — wie die „Dolks- 31g.“ erfährt — die ſüd⸗ 
deutſche Volkspartei in Gemeinſchaft mit der frei- 
ſinnigen Volkspartei aus Reichstag und Landtag 
demnächſt ein gemeinſames Fractionseſſen ver- 
anſtalten. 

* [Der Zweck der neuen Branntweinſteuer.] 
In der geſtern erwähnten officiöſen Darſtellung des 
neuen Branntweinſteuergeſetzes wird beſonders 
hervorgehoben, daß der Entwurf von vornherein 
auf die Erzielung von Mehreinnahmen für die 
Reichskaſſe verzichtet. Das Reich überläßt groß- 
müthig den Vortheil der — beabſichtigten — 
Steigerung des Branntweinpreiſes ausſchließlich 
den Brennern. Mit dieſer Begünſtigung des 
Brennereigewerbes ſteht die Behandlung, welche 
der deutſchen Tabakinduſtrie durch die Jabrikat⸗ 
ſteuervorlage angedroht wird, in dem ſchroffſten 
Widerſpruch. 

ur Reichstagswahl in Weimar], die 

durch den Tod des bisherigen Vertreters Bürger- 
meiſter Kalmring von der Reichspartei noth- 
wendig geworden ift, bat, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, die freiſinnige Volkspartei Herrn Ober- 
bürgermeijter Dr. Baumbach-Danzig zum Can- 
didaten aufgeſtellt. der Wahlkreis war in der 
vorigen Legislaturperiode durch Samhammer 
(freil.) vertreten. Bei der Wahl im Jahre 1893 
wurden abgegeben im erſten Wahlgange 6396 
reichsparteiliche, 3260 nationalliberale, 4901 frei- 
ſinnig-volksparteiliche, 6081 ſocialiſtiſche und 475 
antiſemitiſche Stimmen. In der Stichwahl ſiegte 
dann der Reichsparteiler mit 12 87 gegen den 
Gocialdemokraten mit 9791 Stimmen. 

lein Wort zur Mäßigung] hat auch der 
König von Schweden an die Agrarier gerichtet. 
Gegenüber einer Abordnung des ſchwediſchen 
Agrariervereins ſprach er die Foffnung aus, da 
ihre Verhandlungen und Beſchlüſſe ftets das 
Gepräge der Mäßigung tragen und die erforder- 
liche Achtung vor den Anſprüchen anderer Geſell- 
ſchaftsklaſſen nicht überfehen würden. 

In Lennep hat, der „Magdeb. 31g.“ zufolge, 
der Vorſitzende des Dereins der freifinnigen Volks- 
partei, Herr Albert Hammacher, den Porſitz nieder. 
elegt und in einer öffentlichen Erklärung ſeinem 

bhaften Bedauern über die ablehnende Faltung 
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der on in Sachen der Bismarckfeier Ausdruck 
gegeben. 

Lübeck, 19. März. Die kaiſerliche Marine be- 
anſprucht in der deutſchnordiſchen Handels- 
und Induftrie-Ausftellung 800 Quadratmeter 
Raum für Ausftellungsobjecte, welche ein Regie- 
rungsdampfer überbringt. der Kaiſer wird 
wahrſcheinlich die Ausſtellung in Augenſchein 
nehmen. das Project einer Straßenbahn nach 
dem Ausſtellungsplatz iſt von der Bürgerſchaft 
heute angenommen. g 

Stuttgart, 19. März. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, erhielt der Minifler- 
präſident Irhr. v. Mittnacht anläßlich ſeines 
70. Geburtstages den Beſuch des Königs, welcher 
dem Jubilar feine Broncebüfte verehrte. — Aus 
Sriedrihsruh erhielt Frhr. v. Mittnacht folgendes 
Telegramm: „Erlauben Sie, verehrter Freund, 
daß ich kurz bevor ich die Giebenziger verlaffe, 
Ihnen zum Eintritt in das achte Jahrzehnt von 
Herzen Glück und Geſundheit wünſche. Bismarck.“ 


England. 
London, 19. März. Kaiſerin Friedrich wird 
nächſten Sonnabend über Port Victoria nach dem 
Feſtlande zurückkehren. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 19. März. Heute Nachmittag wurde der 
Grundſtein zum Denkmal für Garibaldi auf dem 
Monte Gianicolo gelegt. der König und die 
Königin wohnten dem Acte dei; außerdem 
nahmen daran Theil: Der Miniſterpräſident Crispi, 
die Miniſter, die Unterftaatsfecretäre, die Präft- 
denten des Parlaments ſowie zahlreiche geladene 
Perſönlichkeiten. der Sindaco Fürft Rus poll 
hielt eine beifällig aufgenommene Gedenkrede auf 
Garibaldi. der König legte alsdann in die 
Köhlung des Grundſteines die Urkunde und Mün- 
zen. Das Königspaar wurde ſowohl bei der An- 
kunft, wie bei der Rückfahrt von der Menge 
lebhaft begrüßt. 


egupten. 

Kairo, 19. März. Die Eventualität eines bal⸗ 
digen Rücktrittes Nubar Paſchas iſt im Auge 
zu behalten. Der Abgang würde jedoch nicht aus 
en Gründen erfolgen, da der Khedive die 

eftrebungen, einen Cabinetswechſel herbeizuführen, 
aufgegeben habe, ſondern wegen des ungünſtigen 
Geiundheitszuftandes Nubars. 

— Slatin Bey iſt in gutem Wohlſein — — eine 

offen. (W. T.) 


geir 
Marokko. 

Tanger, 19. März. Am 15. d. Mts. fon ein 
Kampf vor Caſablanca pwiſchen Regierungs- 
truppen und Aufſtändiſchen ftattgefunden haben. 
Ueber den Ausgang verlautet bisher nichts. (W. T.) 

S r —— 


Coloniales. 

* [Reue Raubzüge der Wahehe] werden in 
der „Afrikapoſt“ nach engliſchen Berichten vom 
Nyaſſaſee berichtet. Es wird dabei zugleich er- 
wähnt, daß der bekannte Araberhäuptling Bana 
Heri und ſein Sohn Abdallah ſich unter den 
Mahehe in Auirenga befunden haben. Der Häupt- 
ling der Wahehe und die beiden Araber jammel- 
ten alle Forden und haben in raſcher Aufein- 
anderfolge Kabanga, Kigoma und Mbango ein- 
enommen und ſich mit der gleichen Ab 
ula ben, von wo aus fie n ei 


Station Langenburg am N haben. Außer- (e 
dem haben ſich Wangwana und Wahehe aber⸗ 


mals in dem zerſtörten Konhko feſtgeſetzt und den 
Majomapia ſammt ſeiner Wagogo zurückgetrieben. 
Die . des Irhrn. v. Schele ſcheint danach 
doch nicht von dauernder Wirkung geweſen zu ſein. 
SPP 


Bon der Marine. 

Kiel, 19. März. Heute Vormittag wurde 
hier der Avifo „Meteor“ zum Schutz der Hoch- 
ſeefiſcherei in der Nordſee auf die dauer von 
6½ Monaten in Dienft geſtellt. der „Meteor“, 
bekanntlich der ſchnellſte Aviſo unſerer Marine 
(115 Mann Beſatzung), geht nach erfolgter Aus- 
rüſtung ſofort nach Wilhelmshaven in See. — 
Die Corvette „Carola“, Schulſchiff = Schnell- 
ladekanonen Schützen, iſt heute Abend, von 
Wilhelmshaven kommend, auf hieſiger Rhede ein- 
getroffen. der Tender „Fan“, zu erſtgenanntem 
Schiffe gehörig, trifft morgen, via Eider und 
Nord-Oſtſee-Kanal, hier ein. 

I Perſonalien.] Dem Corvetten-Capitän 3. D. 
Gertz, Artillerie - Director der Werft zu Kiel, ift 
der Charakter als Capitän zur See und dem 
Capitänſieutenant z. D. und Navigationsdirector 
Benzler in Wilhelmshaven (Sohn des Herrn 
Sanitätsraths Dr. Benzler in Zoppot) der Charakter 
als Corvetten - Capitän verliehen, der Corvetten- 
Capitän Auguſt Thiele zum Capitän zur See 
befördert worden. 


Mär:. A. 4. 
se l 857 Danzig, 20. März Nil. b. 4%. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 21. März, 
und zwar für das nordöftlibe Deutſchland: 

Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein. Stellen- 
weiſe Niederſchläge. Winde. 

Für Freitag, 22. März: 

Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit 

Sonnenſchein. Stellenweiſe Niederſchläge. Windig. 
Für Sonnabend, 23. März: 

Ziemlich milde, Vielfach bedeckt. Niederſchläge. 

Windig. 


* [Freie Sundpaſſage.] Der Sund ift wieder 
paſſirbar, jo wird uns heute telegraphifh aus 
Kelſingör gemeldet. In Swinemünde traf geftern 
der Poſtdampfer „Melchior“ aus Kopenhagen 
nach 1aſtündiger Fahrt ein. Das Eis iſt größten- 
theils nach der ſchwediſchen Küſte hin abgetrieben. 
Die Schiffahrt iſt in vollem Umfange wieder 
eröffnet. 

* [Bon der Weichſel.] Die obere Weichſel 
verharrt noch immer in der Winterlage; nur bei 
Krakau ſollen, wie polniſche Zeitungen melden, 
geringe Eisrückungen vorgekommen ſein. Auf 
einen Aufbruch des Eiſes iſt bei dem niedrigen 
Waſſerſtande wohl vorerſt noch nicht zu rechnen. 
Dieſer Umſtand begünftigt ungemein die Fort- 
führung der Freilegung des preußiſchen Strom- 
laufes. Die Eisbrechdampfer ſind nun wohl bis 
in die Nähe von Thorn gelangt und dürften 
noch die Grenzſtation Schilno erreichen, 

Don der Nogatmündung von geſtern Abend 
ſchreibt man uns: Die Stärke der Eisdecke hat 
in Folge des Thaumetters bedeutend abgenommen, 
5 daß der Verkehr über das Eis bei Clement- 
ähre und Robach für Fuhrmerke gänzlich ein- 
geſtellt ift. Bei Einlage trägt das Eis jmar noch 
leichte Fuhrwerke; doch hat man für ſchwerere 


Fuhrwerke eine Rinne für den $Fährbeirieb her- 
In den Ausmündungen iſt das Eis noch 
rand it unver- 


geſtellt. 
bedeutend stärker. der Waſſe 


Nat nad 
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ändert niedrig, bei Wolfsdorf nur wenige Eenti- 
meter über Null. 

Heutiger Waſſerſtand bei MWarſchau 1.68 Meter 
[Aufbruch der Eisdecke] Heute Vormittag 
iſt durch den Eisbrecher „Oſſa“ die Eisdecke der 
todten Weichſel von Plehnendorf bis zur Schulten- 
lane aufgebrochen worden. Für den Verkehr iſt 
äußerſte Vorſicht geboten. . 

I dampferfahrt.] die Dampfer der Gebr. 
Kabermann'ſchen perſonendampferlinie eröffnen 
morgen ihre Fahrten von hier bis Plehnendorf. 


lauf Grund gerathen.] Heute ift der 
Königsberger Dampfer „Oitokar“ von Nemcaftle 
mit Kohlen hier eingetroffen. der Dampfer war, 
durch Eis verſetzt, im Fehmarnbelt auf Putt- 
gaarden-Riff auf Grund gerathen, mußte einen 
Theil der Ladung werfen und wurde dann mit 
Hilfe zweier Bergungsdampfer, darunter der 
„Rügen“, gegen eine Entſchädigung von 20 000 
Mark wieder abgebracht. das Schiff hat an- 
ſcheinend keine Beſchädigungen erlitten. (S. auch 
Schiffsnachrichten im Handelsblatt.) 
[ISchiffsunfall.] Der Kieler dampfer „Paul“, 
Capitän Koltz, der als einer der erſten Dampfer 
nach Eröffnung der Schiffahrt im Hafen von 
Neufahrwaſſer einlief, hat eine ſehr beschwerliche 
Reife zu beſtehen gehabt. Am 2. Februar verließ 
er Hamburg, hatte ſchon auf der Elbe ſtark unter 
dem Treibeiſe zu leiden. Auf der Höhe von 
Skagen ſchlug das bisher ruhige Wetter um und 
Sturzſeen ergoſſen ſich über den Dampfer, dort 
ſogleich gefrierend. Am 5. Februar wurde die 
Lage des Schiffes eine bedrängte, denn trotzdem 
Tonnen und Tonnen Eiſes losgeklopft wurden, 
neigte ſich das Schiff immer mehr nach Luv, daß 
ein Kentern zu befürchten ſtand. Man ek 
einen Theil der Deckslaſt über Bord werfen 
und endlich am 6. Zebruar Helſingör als 
Nothhafen anlaufen. Bis zum 14. März 
blieb der Dampfer dort liegen und ging 
dann durch den Belt nach ſeinem Beſtimmungs⸗ 
hafen Neufahrwaſſer ab. Noch im Belt 
bemerkte der Capitän hinter ſich den Danziger 
Dampfer „Carlos“, der offenbar mit dem „Paul“ 
zu ſprechen wünſchte. der „Paul“ ftoppte, der 
„Carlos“ konnte im Eiſe ſeinen Curs nicht 
hemmen und rannte den „Paul“ an der Back- 
bordſeite an, ihm einige Platten eindrückend. 
Der „Paul“ hatte keine ſchwere Havarie erlitten 
und ſetzte feine Fahrt weiter fort. um 2 Uhr 
Nachts wurde in dem Treibeiſe der „Paul“ zum 
zweiten Male angerannt, der Dampfer „Henriette 
Schlüſſer“ brachte ihm von hinten an der Steuer- 
bordſeite einen ſtarken Riß bei, der ſchnell mit 
Zinkplatten gedichtet wurde. die „Henriette 
Schlüſſer“ hai fo ſchwere Bugverletzungen er- 
litten, daß ſie ſofort Warnemünde als Nothhafen 
anlaufen mußte. Der „Paul“ ſetzte dann unbe- 
hindert ſeine Reiſe nach Neufahrwaſſer fort, wo 
er bekanntlich vorgeſtern Morgen anlangte. 
Beide Colliſionen find durch das Treibeis herbei- 
geführt worden, welches die Manövrirfähigkeit der 
Schiffe bedeutend beeinträchtigte. 

* [Aufhebung der Eisbrechabgabe.] Nachdem 
heute Vormittag der Aufbruch der todten Weichſe! 
zwiſchen Danzig und Plehnendorf durch die 
königliche Strombau-Verwaltung erfolgt ift, wird 
auch die Eisbrechabgabe reip. Eistare nach dem 
Tar om 4. November 1884 von Donnerstag, 
. N 3 = ng a EN t 

* [Director Detihe f.] Der Landgerichts⸗ 

räfident Wettke in Meſeritz iſt im Alter von 
53 Jahren an Gehirnblutung plötzlich geſtorben. 
Weitke war früher Landgerichtsdirector in Grau- 
denz und dann in Elbing. Er gehörte der 
Landwehr als Major an. 

I Theologiſches Examen.] Auf dem königl. 


Conſiſtorium finden augenblicklich die theologiſchen 


Abſchluß-Examina ſtatt. Bei der geſtern Abend 
beendeten Prüfung beſtanden von 6 Candidaten 
die Herren Bergam, Bogge, Helmſtädt und 
Lenz das zweite theologiſche Examen. 

* [Foahnenmeihe.] Der Delocipedclub „Cito“ 

at ſich ein koſtbares Clubbanner beſchafft und 
beabſichtigt die Einweihung deſſelben Anfang 
nächſten Monats ſtattfinden zu laffen. 

* [3um Stempelſteuergeſetzentwurf] folgt 
jetzt Proteſt auf Proteft aus den Kreiſen der 
Handelskammern. Jede neue Kundgebung beweiſt, 
mit wie wenig Kenntniß der pranktiſchen Ler- 
hältniſſe und des Geſchäftslebens der ganze Ent- 
wurf ausgearbeitet worden iſt. die Königsberger 
Aelteften der Kaufmannſchaft und die Hanauer 
Handelskammer proteftiren gleichmäßig gegen die 
neuen Beſteuerungen auf Geſellſchaftsverträge, 
Kauf- und Lieferungsverträge, Lombarddarlehen, 
Derfiherungspolicen und ebenſo gegen die Control 
vorſchriften und die Behandlung des Briefwechſels 
als ſteuerpflichtige Urkunde. Zu den Kauf- und 
Lieferungsverträgen und dem Verhältniß der 
neuen geplanten Landesbeſteuerung gegenüber 
der Reichsſtempelgeſetzgebung führt die Königs- 
berger Kaufmannſchaft insbeſondere Folgendes aus: 

„Weizen, an der Königsberger Börſe gehandelt, an 
der keine Terminnotirungen für Getreide ſlattſinden, 
hätte die Abgabe mit 5/,, vom Tauſend ju fragen, 
wenn in Danzig gehandelt, wofelbft eine ſolche Termin- 
notirung ſtattfindet, aber nur mit 1 vom Tauſend. 
An der Königsberger Börſe würde der Abſchluß ſchon 
ſtempelpflichtig fein, wenn der Verhaufspreis über 
150 MR. beträgt. an einer Getreideterminbörſe hin- 
gegen erſt bei einem Werthobſect von über 600 Mk. 
Die niedrigere Reichsſtempelabgabe wird nicht er- 
hoben, wenn die Waare von einem der Vertrag 
fließenden im Inlande erzeugt oder hergeftellt worden 
iſt; die höhere preuhijche Stempelabgabe muß aber 
ſelbſt in dieſem Falle entrichtet werden.““ 

[Nor doſtdeutſche Sewerbeausſtellung.] Ernſt 
Wichert hat für die Eröffnungsfeier der nordoſt⸗ 
deutichen Gewerbeausſtellung in Königsberg die 
Dichtung einer geſtvorſtellung übernommen. Die- 
ſelbe wird in knappen ſceniſchen Aufführungen 
das altdeutſche Meßleben, das kleinſtädtiſche 
Jahrmarktstreiben und ſchließlich das moderne 
Ausſtellungsweſen ſchildern. 

* [Mufikaufführung.] Auf die in unſerem 
Annoncentheil angekündigte Aufführung der 
reizenden Märchencompoſitſon „Nooselſchen“ von 
Dr. Faeſer, welche unter der bewährten Leitung 
des kgl. Mufikdirectors Herrn Ir. Joetze am 
Sonnabend, den 23., Abends 7½ Uhr, in der 
Aula der Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule 
ftattfinden ſoll, fei auch an dieſer Stelle hinge- 
wieſen. Die von ca. 70 friſchen Mädchenſtimmen 

eſtellten Chöre werden durch die freundliche 
8 der Soli „König Eichenkron“ von 
Irl. Brakenhammer und „Nooselfchen“ von 
Irl. Ezernn er zur vollen Geltung kommen. 
Dielen, die die wohlgelungene Aufführung deſſelben 
Werkes durch den Frauenchor des Irl. Brand- 
ftädter nicht genoſſen haben, wird dieſe Mit- 
theilung willdommen ſein, zumal der Ertrag 
wieder für eine gute Sache, für das Lehrerinnen 


— — 


Erhebung ge- : aus d beitgeb 
S Zudridirechor Dr Mermenn DT 


Zeierabendhaus beſtimmt iſt. — Hierbei ſei noch 
bemerkt. daß Georg Haeſer, der Componiſt des 
„Mooselſchen“, der ſetzt als Muſikdirector und 
muſtkaliſcher Schriftſteiler in Zürich lebt, ein 
Schüler unſeres altehrwürdigen Mufikveteranen 
Friedrich Caade iſt. 


IsStrafbarer Freundſchaftsdienſt.] Der Arbeiter 
Locha wollie geſtern nach jeiner Heimath Oſterode mit 
dem Nachmittagszuge von dem Legethorbahnhofe ab- 
fahren und traf unterwegs noch zwei Freunde, die 
Arbeiter Kl. und g., mit welchen er noch einen Ab- 
ſchiedsſchluck in einem Lokal an der 2 eg 
nahm. K. wollte feinem Freunde die Mühe, die Reife- 
taſche mit allen Habſeligkeiten ſelbſt zu tragen, ab- 
nehmen, verſchwand aber damit über den Wall am 
Legenthor. L. ging, als er ſich von ſeinen Freunden 
verlaſſen ſah, wieder zurück und traf dieſelben in der 
Katergaſſe, woſelbſt Kl. und K. durch hinzugerufene 
n verhaftet wurden. L. erhielt ſeine Taſche 
zurück. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Stagtsſecretär a. D. 
Wirkl. Geh. Rath u v. Jacobi in Berlin iſt der 
rothe Adler-Orden J. Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Gumnaſial- Oberlehrer, Profeſſor Hetzel zu Dillenburg 
der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Garnifon- 
Derwaltungs-Inſpector Köſter zu Einbeck der Kronen- 
Orden 4, Klaſſe verliehen worden. ; 

* [’Berfonalien bei der Juftig.] Es find in gleicher 
Amtseigenſchaft verſetzt worden: die Amisgeridis- 
Secrefäre und Dolmetiher Pallaſch in B:iefen und 
Sowinshi in Puhig, erfterer an das Amtsgericht in 
Puhig, lehterer an das Amtsgericht in Briefen. 

2 LTitelverleihung.] Dem Director der Provinzial 
Irren-Anftalt Dr. med. Grunau in Schwetz iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 

„Amtliche Perſonalinachrichten.] Der Ober- 
Regierungsrath v. Loos zu Gumbinnen ift auf die 
Dauer ſeines Haupfamtes dafelbft zum Stellvertreter 
des Regierungs-Präfidenten im Belirksausſchuſſe zu 
Sumbinnen, der mit der commiffarifhen Dermaltung 
des Candrathsamtes im Landkreiſe Bromberg betraute 
Regierungs-Afjeffor und bisherige landräthliche Kilfs⸗ 
beamte auf Helgoland v. Eifenhart-Rothe zum 
Landrathe des genannten Kreiſes ernannt worden. 

Der ordentliche Profeſſor Dr. Aloys Schäfer zu 
Münſter ift in gleicher Eigenfhaft in die katholifh- 
r Facultät der Univerfität Breslau verjeht 
worden. 


* [Spendung.] Zu den Geſchenken der Tombola 
für den ſeitens des weſtpreußiſchen Provinzial-Fedt- 
vereins am kommenden Sonnabend im Cafe Gelonke 
veranſtalteten Herrenabend hat der Inhaber der 
Blumenhandlung Arndt u. Co., Herr Frömmert, einen 
Eolofjal-Makartftrauf gefpendet, der einen Werth von 
50 Mk. repräſentirt. 

K ISoiréen Bellahinis.] Der Name des vor 
Jahren berühmteſten Zauberkünſtlers Bellachini lebt 
N noch fort in ſeinem Sohne W. Joachim 

ellachini, welcher auf dem Gebiete der höheren 
Magie ein würdiger Nachfolger feines Vaters iſt, den 
er in manchen Dingen vielleicht noch übertrifft. Dieſer 
jüngere Bellachini. deſſen Geschicklichkeit und Sicherheit 
als Preſtibigitateur- Illufionift, Antiſpiritiſt und Ge- 
dankenleſer von allen Seiten einmüthig in der Preſſe 
gerühmt wird, veranſtaltet auch in unſerer Stadt dem- 
nächſt 3 Soiréen, welche am 11., 12. und 13. d. Mis. , 
Abends 8 Uhr, im Artushofe ftattfinden werden. Der 
allbekannte Name des Künſtlers ſowie der Umitand, 
daß namhafte Repräſentanten dieſes Faches lange nicht 
bei uns aufgetreten ſind, werden ſicherlich den Soirsen 
einen jahlreichen Beſuch zuführen. 

[Güterverkehr.] Dom 1. Juni d. Is. ab wird Lie 
Abfertigung von Gütern auf der Halteftelle Järshagen 
(an der Eiſenbahn Schlawe-Rügenwalde) aufgehoben. 

* Se Zu Beiſitzern für das Gewerbe- 
N des les Sl find dieſer Tage 


zu Prauft, KHolzhändler Friedrich Wilhelm Froeſe zu 
Sigankenberg, Fabrikbeſitzer Rudolph Steimmig ju 
Gr. Böhlkau; aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer 
die Herren Tiſchler Adolf Schlichting zu Gr. Böhlkau, 
Schloſſer Guſtav Prill zu Gr. Böhlkau, Papierſchneider 
Paul Stobinski zu Gr. Böhlkau, 

* F In der heutigen Sitzung kamen 
nur Einigungsſachen zur Verhandlung, von denen die 
meiſten durch Einigung beider Parteien zur Erledigung 
kamen. 

* Berufungs- Strafkammer. Wegen Beamten- 
beleidigung hatte fi der Chauſſeeauſſeher a. D. Emil 
Lange von hier zu verantworten. Lange, der früher 
bei dem Chauſſeedaureſſort des Kreſſes Danziger Höhe 
beſchäftigt war, wurde aus dem Chauſſeebaudienſte 
entlaſſen, da er, wie das auch in feinem Atteſt ange- 
geben war, ſich habe Pflichtwidrigkeiten zu Schulden 
kommen laſſen. Durch dieſen Paſſus in ſeinem Atteſt 
fühlte ſich Lange benachtheiligt, und er hat ſich durch 
verſchiedene Eingaben beim Kreisausſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe ein anderes Aiteft zu verschaffen geſucht, 
wurde aber immer abſchlägig beſchieden. So lief am 
4, Auguſt v. J. wieder eine Eingabe beim Kreisaus chuß 
ein, in der Lange behauptete, habe er Pflichtwidrig- 
keiten begangen, ſo habe Herr Kreisbaumeiſter Rath 
ſich ebenfalls ſolche zu Schulden kommen laſſen. Er 
warf der Verwaltung ein „‚jammervolles Kaſſenweſ en“, 
Herrn Nath ſogar eine Urkundenfälſchung vor, Es 
wurde gegen ihn ein Strafverfahren eingeleitet und 
vor dem Schöffengericht feſtgeſtellt, daß Herr Nath 
vollftändig pflichtgemäß gehandelt habe. Gegen 
das ihn zu einer mehrtägigen Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilende de Schöffengerichts hatte Lange 
Berufung eingelegt. Der Gerichtshof billigte dem An- 
geklagten ju, daß er berechtigte Intereſſen wahrge- 
nommen habe, hob deshalb das Uriheil des Schöffen 
gerichts auf und ſprach den Angeklagten frei. 

Dom hieſigen Schöffengericht war der Agent Buftan 
Borkmann aus Heiligendrunn wegen dreier Unter- 
ſchlagungen ju drei Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden. Borkmann war Agent des Butterhändlers 
Cherubini in Wehlau und vertrieb an hieſige Reſtaurateure 
deſſen Erzeugniſſe. Er hat nun von den Conditoren 
Haueiſen und Schubert Beträge von ca, 150 Mk. für 
Butter eingezogen, trotzdem er nicht dazu berechtigt 
war, und diefelben unterſchlagen. Gegen das Urtheil 
des Schöffengerichtes wendete Borkmann ein, daß er 
an Proviſion bedeutend mehr verdient gehabt habe, Er 
bat um Umwandelung der Gefängnif- in Geldſtrafe. 
Der Gerichtshof wies feine Berufung jurüc, 

[Polizeibericht für den 20. März.] Derhaftet: 23 

erſonen, darunter 2 Arbeiter wegen Diebftahls, 

Arbeiter wegen groben Unfugs, 15 Sbdachloſe⸗ 
1 Betrunkener, — Gefunden: 1 Pferdebahn Abonne⸗ 
mentskarte, 5 Schlüſſel am Ringe, abzuholen im Fund- 
bureau der hönigl. — 75 Direction; 1 Silbermünze, 
abzuholen bei Herrn Lieutenant Steuer, Heil, Beift- 
gaſſe 49. — DBerloren: 1 Contobuch, abzugeben im 
Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


V. aus dem Danziger Werder, 20. März. Der 
landwirthſchaftliche Verein des Danziger Fran 
merders hielt geſtern zu Quadendorf feine Vereins- 
licung ab, die recht zahlreich deſucht war. Zunäd 
wurden dem Verein die deiden in Quadendor] ben 
nirten königlichen Beſchäler e wenn, E elben 
auch im Körperbau etc, den vorjährigen enn nach 
ftanden, jo gab man ſich doch der U BE m hin, 
en en “ = — 9 
werde verfügen nnen. nr eria 
tragen die einjeinen rg lowie fonftige 
Intereſſenten beſtens Sorge, n darf daher wohl 
mit Beftimmtheit hoffen, daß unſere Gegend es in der 

ejucht noch weit bringen werde. — 
Pferdeiuch Demnächſt 
wurde ven dem Wanderlehrer Herrn v. Bethe ein 
Bortrag über Rindvpiehjucht alten; derſelbe gab auch 
Anleitungen zu einzelnen nerungsmethoden. Der 


J 


sorirag wurde mit febhaftem Beifall aufgenommen 
und Herrn v. Bethe der Dank durch Erheben von 
den Sitzen abgeſtattet. Don der Firma Hodam u 
Refler, Danzig, wurde hierauf durch deren Vertreter 
Herrn Daniel ein „Trieur““ vorgeführt und erläutert 
Ein Quantum Gerfte, mit Kornrade, Vogelwiche und 
anderem Unkraut beſetzt, ließ man durch dieſe Ma 
ſchine gehen, und kam dieſelbe in vollſtändig ge- 
reinigtem und ſehr ſauberem Zuſtande heraus. Nicht 
nur die Bogelmicke etc, wurde ſortirt, ſondern es fielen 
ſogar die ſchmalen Berſtenkörner getrennt von dem 
vollen Korn. Der „Trieur“ fand ſofort Liebhaber, auch 
hielt der Vorſteher, Hr. Philippfen, den Preis für den- 
ſelben nur ſehr angemeſſen. — Hr. Philippſen erſuchte 
alsdann die Mitglieder des Vereins, ſich recht rege an 
der am 1. April cr. im Schühenhaufe zu Danzig ftatt- 
findenden Bismarckfeier, verbunden mit Feſteſſen, zu 
betheiligen, und vertheilte hierzu die Beſtellungskarten. 
Dieſe find an den Rittergutsbeſitzer sed Hauptmann 
Schrewe in Prangſchin zu richten. an ſchritt hier- 
auf zur Aufnahme neuer Mitglieder und ſtellte die 
Tagesordnung für die nächſte Sitzung feſt. 

G. Kela, 17. März. Geſtern (Sonntag) Morgen 
kamen zwei Lachskutter vom Lachsfiſchen in unſeren 
Hafen eingelaufen, von denen einer 10 Lachſe, der 
andere 8 Lachſe gefangen hatte. da gegen 
Mittag ſchönes Wetter eintrat, gingen ungefähr 
100 Kutter zum Fiſchfang aus. Um 4 Uhr Nachmittags 
erhob ſich ein Nordweſtſturm und Abends kehrten die 
meiſten Kutter in den Hafen zurück, einige jedoch 

lieben draußen und hatten auch Erfolge zu . 
o hatte 3. B. ein Kelaer Kutter 5 Cachſe gefangen. Heute 

achmittag wurde es wieder ſchönes Wetter und 
ſämmtliche Kutter, etwa 130 an der Zahl, fuhren 
fofort zum Lachsfang aus, Gegen Abend friſchte der 
Weſtwind wieder kräftig auf, fo daß Sturm zu er- 
warten iſt. Der Heringsfang von zwei Nächten war 
iemlich gut. 7 

N Berent, 19. März. Der pro 1895/96 aufgeſtellte 
Kaus haltsetat ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe 
mit 58 000 Mk., wovon allein 43 109 Mk. durch Com- 
munalſteuern aufgebracht werden müſſen, während nur 
14891 Mk. durch anderweite Einnahmen Deckung 
finden. Bei den Ausgaben ift zu erwähnen, daß bie 
Aufwendungen für das ſtädtiſche Schulweſen 13 851 Mh. 
betragen. An Jinſen pp. für die Anleihen zum Bau 
des Progymnaſiums ſind 4710 Mk. eingeſtellt, wozu 
noch 4000 Dih. als laufender Beitrag treten, fo daß 
die Geſammtaufwendungen für dieſe Anſtalt jährlich 
auf 8710 Mk. zu ſtehen kommen. Für Armenzweche 
find 3712 Mn. und an Kreisabgaben, die in dem 
künftigen Etatsjahre mit rund 100 Proc. aller Staats- 
ſteuern zur Ausſchreibung kommen werden, ſind 
15 000 Mk. eingeſtellt. Für Unterhaltung der Magiftrats- 
Derwaltung find insgeſammt 6546 Mh. ausgeworfen. 
— Die Frühiahrs-Controlverſammlungen in dieſem 
Jahre werden im hieſigen Areife abgehalten werden: 
am 8. April Vormittags in Alt- nihau, Nachmittags 
in en, am 9. April in Schöneck, am 10. April 
in Reukrug, am 11. April in Berent, am 13. April in 
Kaliſch. f e 

3 Marienburg, 19. März. Heute in früher Morgen- 
ſtunde kam in dem Haufe des Schneidermeiſters Gluth 
in der Schuhgaſſe ein Feuer aus, welches bald den 
Erſtichungstod einer ganzen Familie veranlaßt hätte. 
Gegen 4 Uhr wurde die Frau des im dritten Stoch 
wohnenden Malers Kollikowski durch das Gewimmer 
ihres jüngſten Kindes munter und wollte nun einen 
Zrunk für daſſelbe aus der Stube holen. Doch kaum 
hatte fie dieſelbe betreten, jo ſtürzte fie auch ſchon be- 
täubt hin. Der Mann hörte den Fall und ſprang aus 
dem Bette feiner Frau zu Hilfe. Er hatte zum Glück 
noch ſoviel Kraft, das Stubenfenſter zu öffnen und 
friſche Luft herein zu laſſen, jo daß die Frau und auch 
die Kinder ſich wieder erholten. Eige Rettung über 
die Treppe in's Freie aber war nicht mehr möglich, 
da dicker Rauch den Vorraum füllte. Kollikowski rief 
darum laut um Hilfe zum Fenſter hinaus und wurde 
auch schnell von Nachbarn gehört, die eine zum Glück 
in der Nähe befindliche große Leiter herbeiholten, auf 


welcher ſich dann die Gejäl rdeten in Sicherheit b achten. | 


E 


gend beſchrännte. iſt die Rollikowshi’f—e 


ohnung vollſtändig ausgebrannt nnd verlor die 
Familie ihre ganze Habe. Wie man annimmt, iſt eine 
defecte Ofenröhre die Deranlafjung des Brandes geweſen. 
+ Aus dem kleinen Werder, 19. März. Die Arbeiten 
der Entwäſſerungsmühlen werden in dieſem Früh⸗ 
jahre wieder bedeutende Summen erfordern. Während 
bisher alljährlich mehr oder weniger große Strecken 
Landes von der Höhe'ſchen Thiene im Frühlinge unter 
Waſſer gefeht wurden, ſehen die Anwohner derſelben 
dem heurigen Waſſergange ohne alle Beſorgniß und 
Jurcht entgegen. Selbſt wenn die Schneemaſſen auf 
der Köhe ganz plötzlich aufthauen und das u mit 
aller Gewalt herabſtürzen würde, wäre noch keine 
Gefahr vorhanden, da die Thiene bereits eisfrei iſt.— 
Für Fuhrmwerke find die Wege jetzt faft unpaſſirbar. 
Auf den Landwegen liegt noch meterhoch Schnee und 
auf den Chauſſeen iſt nichts Geste 5 
k. Elbing, 19. März. Geſtern beging hier ein 
hochgeſchätzter Mitbürger, Herr Rentier Seeliger, 
mit feiner Gattin das 50 jährige Ehejubiläum, 
zu welchem dem Jubelpaare aus allen Kreiſen 
unſerer Bürgerſchaft herzliche Ovationen darge- 
bracht wurden. die Glückwünſche der Stadt- 
gemeinde überbrachten die Herren Oberbürger- 
meiſter Elditt und Stadtverordneten-Vorſteher 
Horn, wobei erſterer die vom Kaiſer dem Jubel- 
paare verliehene Ehejubiläumsmedaille überreichte, 
Als Deputirte der Kaufmanſchaft erſchienen die 
Herren Commerzienrath Peters und Conſul 
Mitzlaff, ferner Deputationen der jüdiſchen Ge- 
meinde, des Baterländiihen Zrauen-Dereins und 
anderer gemeinnütziger Vereinigungen. Wie wir 
hören, hat das Jubelpaar feinem oft bewährten 
Mohlthätigkeitsfinne auch an feinem geſtrigen 
Ehrentage einen ſchönen Ausdruck gegeben, indem 
es eine Summe von ca. 10000 Mk. zu wohl- 
* re * 
bing, AV. rz. err Geheimrath Schicha 
wird zu ſeiner Erholung auch in dleſem — 
Reife nach San Remo unternehmen und dieſe am 
künftigen Donnerstag antreten. (Elb. 3.) 
& Marienwerder, 19. März. Die durch den Tod 
des Rechnungsraths Müller erledigte hiefige Rent⸗ 
meiſterſtelle iſt vom 1. Juni d. Js. ab dem Rent- 
meiſter Schulf aus Recke im Regierungsbezirk 
Münſter verliehen worden. — Den Schiffer Peter 
Wale ni'ſchen Eheleuten in Mewe, welche kürzlich 
die goldene Hochzeit begingen, iſt als nachträglicher 
Beitrag zu den Koſten eines Familienfeſtes ein aller- 
höchſtes Gnadengefhenk von 30 Mk. bewilligt worden. 
(=) Culm. 19. März. Nachträglich hat der Vor- 
ſitende des Kreis-KHusſchuſſes, Landrath Koene, einen 
Bericht über die Verwaltung des Kreiſes Culm im 
Etatsjahre 1894/95 erſtattef und demſelben Er- 
läuterungen zum Kreishaushalts- Etat für das Jahr 
1895/96 beigegeben. Aus dieſem Bericht en 
wir Folgendes: Don den im Jahre 1889 beſchloſſenen 
Ehauffeeneubauten ift im Herbst 1894 die Streche 
Proſowo-Althauſen-Konotzno als letzte fertig geſtellt 
und abgenommen worden. Die Länge der erbauten 
4 Chauſſeeſtrechen (Podmwit-Grenz, Zeiglond-Unislaw, 
F und Brojomo - Rokoko) beträgt 
3688 Meter und find an Koſten 671 113,07 MR. 
aufgewendet worden. Im Laufe des Sommers foll 
noch gebaut werden die vom Kreistage am 7. Juli 1894 
beſchloſſene 3800 Meter lange Streche Kokotho-Dem- 
bowitz mit einem Koſtenaufwande von 70 000 Mk., der 
m größten Theil aus der letzten Einnahme aus der 
ex Huene gedeckt werden wird. Es werden, ſobald die 
Provin; die Prämien für ſämmtliche Chauſſeelinien 
gezahlt haben wird, 135 200 Mk. dem Kreiſe als jur 
Schuldentilgung verwendbare Gelder übrig bleiben 
und den Schuldenbeſtand des Kreiſes von 870 082 Nuk. 
erheblich ermäßigen Voraeſchlagen wird den Fehl- 


Bedarf des Kreiſes pro 1895/96 von 192 300 Mk. 
durch 100 Proc. Zuſchläge zu den directen Staats 
feuern, welche mit Ausnahme der Gewerbeſteuer 
der Klaſſen 3 und 4 ebenſo viel beträgt, aufzubringen. 
— Die Kreis-Sparkaſſe hatte am 1. Januar 1895 
einen Einlagebeſtand von 2045112 Mk. und iſt der- 


ſelbe gegen das Vorjahr um 206 189 Mk. gewachſen. 


Der Geſchäftsgewinn betrug 21764 Mk. und es find 
davon 21080 Mk. erforderlich, um den Refervefonds 
von 183431 Mk. auf die ſtatutenmäßige Höhe von 
10 Proc. des Einlagebeſtandes zu bringen. Es iſt 
vorgeſchlagen worden, von den zur Verfügung des 
Kreiſes bleibenden 684 Mh. die üblichen Dienſtboten · 
prämien zu zahlen und einen etwaigen Reſt auch noch 
dem Rejervejonds zu überweiſen. 

Thorn, 18. März. Ein frecher Naubanfall auf der 
Streche Warſchau-Thorn erregt großes Aufſehen. In 
einem Coupe 1. Klaſfe reiſte ein polniſcher Gutsbeſitzer, 
welcher eine größere Summe dei ſich führte. Kaum 
hatte er ſich zum Schlafen niedergelegt, als er von zwei 
ſeingekleideten Perſonen überfallen wurde. Es gelang 
dem Bedrohten, ſeinen Revolver . und 
einige Schüſſe abzugeben, worauf die Räuber nach der 
1915 des Wagens eilten und von dort herunter- 
prangen. 

Königsberg, 19. März. Heute Morgen haben 
14 Maurergefellen, welche auf einem in der Artillerie. 
ſtraße belegenen Neubau deſchäftigt waren, die Arbeit 
nicht aufgenommen. Schon geftern Morgen hatten 
25 Maurergeſellen auf zwei Neubauten auf dem 
Mittel-Tragheim die Arbeit niedergelegt, weil ihnen 
ein Lohn von 45 Pf. (ſtatt bisher 42 Pf.) pro Giunde 
nicht bewilligt wurde. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Der Untergang der „Königin-Regentin“. 

Die traurige Muthmaßung von dem Untergang 
des ſpaniſchen Kriegsſchiſſes „Königin-Regentin“ 
(„Reina Regente“) iſt nunmehr beſtätigt. Wie 
aus Cadiz gemeldet wird, hat der dorthin zurück- 
gekehrte Kreuzer „Alfonſo XII.“ die „Reina Re- 
gente“ unter Waſſer liegend bei Aceitunas bajas 
in der Nähe der Küſte von Conil am Eingange 
der Meerenge aufgefunden. Ein Maft des unter- 


gegangenen Schiffes ragte ungefähr einen halben 


Meter aus dem Waſſer heraus. Der „„Alfonfo XII.“ 
iſt mit Tauchern und den nöthigen Apparaten 
an den Ort des Unglückes zurückgekehrt. Die 
Nachricht von dem Schiffbruch erregt in Cadiz 
unbeſchreibliche Trauer. 


Mit dem Schiffe ſind gegen 500 brave Seeleute 
in die Tiefe geſunken: alfo ein Unglück ebenſo 
furchtbar, wie der Untergang der „Elbe“ und die 
Kataſtrophe, welche vor einigen Jahren die 
engliſche Marine durch den Schiffbruch der 
„Queen Viktoria“ betroffen hat. Die „Königin 
Regentin“ hatte den marokkaniſchen Ge- 
ſandten nach Tanger gebracht und fuhr am 
Montag, den 10. März, zurück, um feinen Be- 
ſtimmungsort Cadix zu erreichen. Auf dieſem 
kurzen Wege wurde das Schiff am Montag in 
der Meerenge von Gibraltar von einem furcht- 
baren Sturm überraſcht. 

Die „Königin-Regentin“ hatte ſchon einmal 
durch längeres Ausbleiben Unruhe hervorgerufen. 
Bor einiger Zeit wurde fie auf einer Reife von 
Puerto Rico nach Cuba mehrere Tage überfällig, 
langte aber ſchließlich doch in Havana an. der 


Commandant erklärte damals die Beripätung 


damit, daß die pulveriſirte Kohle durch die 


ung zu 


keit herabgemindert werden. Kehnlich erging es 
vor nicht allzulanger Zeit anderen ſpaniſchen 
Kriegsſchiffen, wie der „Reina Maria Criſtina“, 
dem „Alfonſo XII.“, „Belver“, „Isla de Luzon“, 
welch' letzteres Schiff Mauſergewehre von Frank- 
reich zu bringen hatte und Tage lang auf ftür- 
miſchem Meere umhertrieb. 

Ueber den muthmaßlichen Grund, der zu der 
furchtbaren Kataſtrophe geführt hat, erhalten wir 
folgende Drahtmeldung: 

Cadix, 20. März. (Telegramm.) Bei dem 
Schiffbruch der „Reina Regente” iſt niemand ge- 
rettet. Ein höherer ſpaniſcher Seeoffizier mißt 
die Schuld an dem Untergang der zu ſchweren 
Armirung des Schiffes durch Geſchütze bei, 
während die Kohlenladung ein zu leichtes Gegen; 
gewicht bot. Das Schiff iſt daher bei ſeiner 
erſten größeren Fahrt beim Ausbruch des 
Sturmes einfach umgeſtürzt worden. 


Schiffsbrand. 


Bremen, 20. März. (Telegramm.) Der Bremer 
Dampfer „Donau“ ift auf der Fahrt von Kam- 
burg nach Philadelphia auf dem Atlantiſchen 
Ocean vollſtändig verbrannt. Die Mannſchaft iſt 
gerettet und in Liverpool gelandet. 


Eine neue, unglaublich reiche Naphthaquelle 
hat man, wie der Berichterſtatter der „Dailn 
News“ in Odeſſa meldet, bei Baku entdeckt. 
Sie liefert etwa 15 000 Tonnen täglich. Alle 
Behälter ſind ſchon voll, und jetzt läßt man das 
Oel in's Kaspiſche Meer laufen. Bis jetzt find 
alle Berfuhe, dem Auslaufen des Oels Einhalt 
zu thun, geſcheitert. Die dicken eiſernen Stangen, 
die man dabei benutzte, wurden wie Zündhöher 
zerbrochen. 


Briefkaſten der Redaction, 
W. R. und Dz.: Nicht gewonnen. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
O Berlin, 20. März. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- 
rathung der Secundärbahnvorlage fort. Nach 
dem ſich der confervative Abg. Irhr. v. Erſfa 
über die Bahnverhältniſſe in ſeiner engeren 
Heimath geäußert hatte, ergreift das Wort 

Abg. Richert: Ich empfehle in Zukunft die 
Discuſſton über Specialwünſche von der discuſſion 
über das Secundär- und Kleinbahnweſen zu 
trennen. Ich möchte wohl wiſſen, ob der Miniſter 
lich einen Ueberſchlag gemacht hat, wie viele 
Dutzende Millionen erforderlich wären zur 
Befriedigung der Wünſche, die in dieſen 
Tagen an ihn geſtellt ſind. der Miniſter 
hat ja erklärt, allen Wünſchen mit gleichem 
Wohlwollen gegenüberzuſtehen. das jetzige Suſtem 
der Aufbringung der Grunderwerbshoften iſt eine 
Ungerechtigkeit gegen die Kreiſe; die Commilfion 
muß ein anderes Gnftem zu finden ſuchen. Der 


Standesamt vom 20. März. 


* 5 . an gen. Gs rn ußte 8 dabei der Kohle na wit * 
verbrauch und damit auch die Fahrtgeſchwindig⸗ 


Jonds von fünf Millionen für Kleinbahnen iſt von 


größter Bedeutung. Das Zurückbleiben des Klein⸗ 


bahnweſens iſt die unerwünſchte Folge der 
Eiſenbahnverſtaatlichung. Der Pauſchalfonds von 
fünf Millionen bindet die Derwaltung nur etats- 
rechtlich vor der Oberrechnungskammer, nicht aber 
vor dem Landtage. dieſes Maß von Ver- 
trauen kann die Regierung nicht be- 
anſpruchen. die perſonen können leicht 
wechſeln. Die Kritik des Landtages, auf welche 
der Minifter hinwies, genügt allein nicht. 
Die großen Dispofitionsfonds, bei dem der Land- 
tag gar nicht mitzuſprechen hat, kommen ſchließ⸗ 
lich auf die Rechnung hinaus, die Friedrich dem 
Großen vorgelegt wurde: 100 000 Thaler ein- 
genommen, 100000 Thaler ausgegeben. So 
oder fo, immer wird ein großes Weitrennen um 
Zuſchüſſe für Kleinbahnen entſtehen. der Land- 
tag darf die Sache für die Dauer nicht aus der 
Hand geben, er muß die Garantie haben, daß 
er jeden Augenblick eingreifen kann. Für dieſes 
Mal wollen wir die fünf Millionen bewilligen, 
weil die Regierung noch keine Vorlagen machen 
kann und deshalb der Bau der Bahnlinien ein 
Jahr verzögert werden würde, aber die Regierung 
beabſichtigt, den Fonds dauernd zu eigener 
Entſcheidung zu behalien. der Minifter kann 
nicht wiſſen, ob nicht Zuſchüſſe a fonds 
perdu gegeben werden müſſen. Es müſſen 
Bahnen gebaut werden, die im wirthſchaftlichen 
Intereſſe nöthig find. die Wege dazu können 
verſchiedene ſein. Ich ſehe nicht ein, warum 
der Staat nicht unter Umſtänden Zu- 
ſchüſſe à fonds perdu geben joll, wenn 
die Linie nicht anders zu Stande kommt. 
Zunächſt müſſen noch Erfahrungen darüber 
geſammelt werden. Eine verftärkte Commiſſion 
aus den Landkreiſen iſt nicht der richtige Weg 
dazu. Die Budgetcommiſſion follte eine Rejolution 
faffen, in welcher die Regierung erſucht wird, 
im nächſten Jahre die zur Subvention in Aus- 
ſicht genommenen Linien dem Landtag vorzulegen. 
Der Dispofitionsfonds wird von Jahr zu Jahr 
mehr anwachſen. Dieſer Conſequenz der Ber- 
ſtaatlichung kann die Regierung ſich nicht ent- 
ziehen. Es müſſen auch Bahnen gelegt werden, 
die keine Rente abwerfen. die Regierung muß 
ihre Verſprechungen, die fie bei der Derftaat- 
lichung gemacht hat, einlöſen. 


»Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
Vormittag der Ziehung der dritten Klaſſe 
der königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 93 526. 

3 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 14894 88 540 
128 674. 

Detmold, 20. März. Fürſt Waldemar von 
Lippe-Detmold iſt heute früh geſtorben. 

Fürft Waldemar wurde geboren zu Detmold 
am 18. April 1824 als Sohn des Zürſten 
Leopold und deſſen Gemahlin Emilie, geborene 
Prinzeſſin von Schwarzburg-Sondershauſen; er 
folgte ſeinem Bruder Leopold am 8. Dezember 
1875. Der Jürſt war preußziſcher General und 
Chef des Infanterie-Regiments Graf Bülow 
von Dennemit (6. weſtf.) Nr. 55 und Ritter des 
Schwarzen Adler-Ordens. der Fürft war ver- 
mählt ſeit dem 9. November 1858 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Baden. 


4 De 


it. 


Krämer, 

— Kellner Paul Kork, S. — Arbeiter Karl Gronwald, 
T. — Uhrmacher Ernſt Woſatzki, T. — Arbeiter Peter 
Michalowski, S. — Magiſtrats-Kanzliſt Franz Radau, 
T. — Arbeiter Florian Jgowski, T. — Arbeiter 
Johann Denke, S. — Bureau-Borfteher Dito Müller, 
S. — Geprüfter Cocomotivheizer Ernſt Merfeburger, S. 
— Kellner Karl Riedel, S. — Unehel.: 1 S. 

Kufgebote: Maurergejelle Johannes Alb. Kallmann 
u Oliva und Johanna Franziska Riband hier. — Arb. 

udolf Wilhelm Rotta zu Oliva und Martha Rojalie 
Gallun zu Langfuhr. — Schuhmachergeſ. Albert Julius 
Etmanshki hier und Johanna Martha Krauſe zu Schön- 
feld. — Bäcker Peter Auguft Went und Marie ÜUtzi⸗ 
kowski zu Dirſchau. — Zahlmeiſter - Afpirant im 
Infanterie-Regiment Nr. 128 Karl Rudolf Gribkomshi 
und Marie Helene Rofanski hier. — Schneidergeſelle 
Johann Michael Borchert und Hedwig Hulda Helene 
Deutſchendorf hier. — Bernſteindrechsler Franz Guſtav 
Theod. Heiſe und Johanna Louiſe Martha Schikowshi 
a — Bäckermeiſter Jurgis Kurras und Lina Thereſe 

ulz hier. 

‚Heirathen: Fleiſchermeiſter Karl Auguft Hermann 
Jäckel hier und Maria Aliewer zu Rofenort, 

Todesfälle: S. des Arbeiters Julius Arnysjemski, 
lodtgeboren. — T. des Arbeiters Auguft Thurau, 1 
Tag. — T. des Sattlergeſellen Johann Weiß, 11 W. 
— T. d. Muſikers Auguſt Schiemann, 18 Tage. — 
Kaufmann Albert Köhne, 55 J. — S. des Arbeiters 
3 Wolfahrt, 7 W. — Penfionirter Lehrer 
ohann Ferdinand Müller, 74 J. — Wittwe Charlotte 
Kaminski, geb. Bruder, 90 J. — Kaufmann Heinrich 
Samuel Ebenſtein, 57 J. — Wittwe Auguſte Karoline 
Krenzin, geb. Görke, 63 J. — Wittwe Marie Dorothea 
Geng, geb. May, 57 8. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 20. März 


Ers. v. 19. 


2 Er s. v. 19. 
Weizen, gelb | 
Mai 


5%ital.Rente 12 89,50 


Irm. Gold- 


. =. 43,701 Combarden 46,60 46,30 
Mai ...| 38,60 380 S .- B. g. kJ — | — 


04,80| Deutſche Bk. 186,2 185,90 

do. 98,25 98,30] Cred.-Actien 252,25 248,60 
4% Conſols 105,25 105,20] D. Delmühle 91.80 91,60 
3½ do. 104,75 104,80 do. Prior. 
3 do. 98,60 88,70 Caurahütte 127,70 126,25 
3½ Tpm. Pfd. 102,6 102,70 Oeſtr. Noten 166,25 166,20 
3½ K weſtpr Ruſſ. Noten 219,35 219,50 
Pfandbr. 1.60 101,60 London kurz — | 20,45 
do, neue . | 101,80) 101 60 London lang! — 20,39 
Dan; S.-A.] — Warſch. kurz] 219,05| ?19,20 


Fonds börſe: feſt. Privatdiscont 17/,. 


Danzig, 20 März 
SGetreidemarkt. (9. v. Morſtein.) Wetter Schon. 
Temperatur + 20 R. Wind: W. 

Weizen bei kleinem Verkehr ruhig unverändert 
Tranſit ohne a Bejahlt wurde für inländiſchen 
Tr 766 Gr. 137 M hochbunt 747 und 753 Gr 
38 M weiß alt 772 8 0 M ner Tonne Termin 


ERGO 


73 Auguft Wichert, n 4 
5. — Arbeiter Fran; Schrage, T. 


April-Mai zum freien Derhehr 1371); M ber, tranſu 
103 M Br., 102½ M Gd., Mai-Juni 1 10 freien Der- 
kehr 139 M Br., 1381/, M Gb., tranfit 103½ M . 
Juni-Juli zum freien Verkehr 140% M Br. 140 
Gd., tranſit 106 M Br., 105 ½ Gd., September 
Oktober er freien Derkehr 143 M be., tranfit 
109 M Br., 1081/, M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 136 M, tranſit 101 M. 

Roggen. Inländiſcher matter, tranfit ohne Hande 
Bezahlt ift inländiſcher 728 Gr., 730 Gr. und 
Gr. 112½ M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Ter 
mine: Aprıl-Mai inländiſch 113 M Br., 112¼ M 
Gd., unterpoln. 78 M bez, Mai-Juni inländ. 114½ 
M Br., 114 M Gd., unterpoln. 79½ M bez., Juni⸗ 
Juli inländ. 116½ M Br., 116 M G., unterpolnif 
81½ M bez., Sept.-Oktober inländ. 119½ Br., 11 
M Gd., unterpoln. 841/, M Br., 84 M Gd. Reguli- 
rungspreis inländifher 113 M, unterpoln. 79 M. 
tranſit 78 M. 

Gerſte ohne Handel. — Hafer inländ, 100 M per 
6 Wicken polniſche zum Tranſit 82 M 
ver Tonne gehandelt. — Pferdebohnen poln. zun 
Tranſit 84 M per Tonne bezahlt, — Lupinen 
polniſche zum Tranſit gelbe feucht ſchimmelig u 
per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 76, 82, 
85 M, roth 39, 44, 45, 47, 50 M, Wundklee 42 M 
geitern 39 U, Thymolhee 27 AN per 50 Kilogr. be- 
zahlt, — Weizenkleie grobe 3,15, 3,17½ M, extra 
grobe 3,30 M, mittel 3,05 m per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus feſt und höher, contingentirter 
ſoco 51 M Gd., März; 51¾ M Gd. W 
52 M Gb., nicht contingentirter loco 32 M Bb- 
Mär; 32 M Gd., März-April 32¼ M Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. März. Wind. W. 

Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, Sunderland, 
Kohlen. — Birdoswald (SD.), Pearn, Kopenhagen, 
leer. — Ida (SD.), Seeger, London, Güter. — Blonde 
(SD.), Lintner, London, Güter. — Diana (S.). 

Hammje, Bremen, Güter. 0 

20. März. Wind: WNW. 
angekommen: Orient (SD.), Harcus, Grangemouth, 
Güter. — Libau (SD.), Anderſen, Hamburg (via Kopen ; 
agen), Güter. — Ottokar (SD.), Jef, Newceaſtle 


ohlen. 
Nichts in Sicht. 
——— — red SE 


logi Depeſche vom 20. Mã 
Meteorolog dci Dep ” ler ri. 


ens 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeuung.“) 
| | 
Stationen. a. Wind, | Wetter. . 
Bellmullet 760  MSW 3 bedeckt 11 
Aberdeen 758 1 2 halb bed. 4 
Chriſtianſund 751 WSW 2 wolkig 1 
Kopenhagen 746 |R 3 wolkenlos —1 
Stockholm 742 WNW 2 wolkenlos —7 
Haparanda 742 N bedech! —5 
Petersburg 741 W bedecht mu 
Moshau 748 | SCH halb bed. —15 
EorkQueenstomn| 763 1 ſbedecht 
Cherbourg 760 WSW 6 Nebel 
Helder 753 N bedecht 
Sylt 148 NRm 3 bedeckt 
Hamburg 747 N bedecht 


Swinemünde 745 NW 
Neufahrwaſſer = S 


wolkig 
Schnee 


do n -n 
= 


do ty w to co eos 


Memel 1 NW. halb bed. 3) 
u. 760 S bedeckt 
ünſter 750 W egen 
Karlsruhe | 756 SW Regen 
Wiesbaden 753 bedeckt 4) 
München 755 SW s vedecht 5) 
Chemnitz Jug SW 5 Regen 
on I 245 A 3 Regen 6) 
0005754 mw 3 bedeckt 
Breslau 7148 Wem 3 Regen 
Ile d Aix 767 NW 3 bedecht!— 
Nizza 760 88 1 wolkig 6 
Trieſt 758 SS l bedecht 8 


1) Nachts Regen. 2) Geſtern Schnee und Regen. 
3) Nachts Schnee. 4) Nachts Regen. 5) Nachts Regen, 
6) Geſtern und Nachts Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiler Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion liegt über dem Dftiee- 
gebiete mit einem barsmetriſchen Minimum über 
Südweſtfinnland, während der Luftdruck über Südweſt⸗ 
europa am höchſten iſt. Der Luftdruckvertheilung ent- 
ſprechend, wehen über Centraleuropa ziemlich lebhafte 
nördliche bis ſüdweſtliche Winde, welche im Nordſee⸗ 
gebiete meiſt Abkühlung gebracht haben, die fi dem⸗ 
nächſt weiter ſüdoſtwärts ausbreiten dürfte. In 
Deutſchland iſt das Wetter trübe und noch ziemlich 
mild, faſt überall iſt Niederſchlag gefallen, am meiſten, 
10 Millim., zu Berlin. Die britiſchen Inſeln, Frank- 
reich, Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn und Südweſt⸗ 
rußland find froftfrei. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 20. März. (Telegramm.) Memel, 
Pillau, Neufahrwaſſer eisfrei, nach Danzt 
Hilfe nöthig. das Kuriſche und Friſche Kaf 
Unpaſſirbar. Kolberg, Swinemünde, Warne⸗ 
münde: eisfrei. das Stettiner Kaff und das 
Jahrwaſſer nach Stralſund, Roftok, Wismar 
iſt geſperrt. Arkona, darſſerort, Jehmarn⸗ 
belt: Treibeis. Travemünde: Seewärts Fahr- 
rinne, Hafen und Revier faſt eisfrei. Kieler 
Bucht: Treibeis, auf der Zöhrde Fahrrinne. 
Schlei bis Arnis eisfrei, bis Schleswig Eis- 
deche. Sonderburg: Fahrrinne nach See, 
Apenrade; Geſperrt. Im großen Belt und der 
weſtlichen Oſtſee etwas Treibeis. 

Don der Nordſee wird von geſtern früh ge. 
meldet: Das Liſtertief, die Norderaue und das 
Schmaltief find eisfrei. Bei Huſum und Tönning 
Treibeis. In der Elbe Treibeis. die Weſer in 
eisfrei. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


| — ů ů ů ——— p — — 


2 8 Barom. 38: 

858 Stand erm Wind und Wetter. 

Ss 85 mm . * 
19 4 749,6 3.8 WEM, ſtark; bedeckt. 
2008 741.9 13 DR. flau; Schneefall. 
20112 742,3 1.3 N., friſch; bewölkt. 


Fremde. 


Hotel Deutſches Kaus. Bogge a. Hotsdam, Candibat 
der Theologie. Gerske a. Frankfurt, Gotifeld aus 
Königsberg, Gauditz a. Br. Ammersleben, Obermann 
a. Sienburg. Heyden a. Rummelsburg, Saalfeld aus 
Berlin, Kaufleute. Wartenberger a. Berlin, Ingenieur, 
Weihe a. Putzig, Regierungsbaumeilter. ieh aus 
Orlanien, Gutsbeſitzer. Wilſch a. Neumark, Gecretär, 
Frau v. Laer a. Pr. Stargard. Fri. Reichenau a. Sam- 
pohl. Fri. Kutſcherra a, Danzig, Schauſpielerin. Pöl; 
8 ana, eek . — — a. Danzig. 

aufpieler. Höppener a. Hoyerswerda, ä 
S 


Feuileton und erm 
Er. B. Herrmann, — den iohalen und proninsieilen, Hambeis-, Mertam 
te Jubel, jowie den Injerntemigsiß 


Gtellmanerel, ee ns pi ' on C. F Roel! R. 0. Kolle Lieferant der Kalſerl. Klempnerei. 
Schmiederei. agen-Jab 1 1 — == . 8 aal Al N Fele e 1 . Weitpreufen. Sattlerei. 
er neue illuſtrirte Ca iſt er enen un r ralıs un ranco verſan 


Julius Hybbeneth, Danzig, 


Wagen-Fabrik, Fleiſchergaſſe 19021, 


gegründet 1820, 


Schloſſerei u. Dreherei. 
Wegen Todesfall und vollſtändiger Geſch äftsaufgabe « 


Total- Ausverkauf 


Wäſche für Herren und A Cravatten, Cachenez, 
Hoſenträgern ic. 


zu noch nie dageweſenen billigen, aber festen Preisen. 
Es kommen zum Angebot: 


ca. 100 Dtzd. Sommer- u. Winter-Tricotagen für Herren- u. Damen 
in Wolle und Halbwolle, ſowie in geſtrickten Zabrikaten in allenſtze 
vorkommenden Größen, b 


Lackirerei. 


Am 


Goldene Medaille. 
Grauden: 872. 


ſtin sis = um 115 10 Geihätänegen. 


alsdann: 
Damen- Unterröcke, Corſets und Chenille-Capotten zu Spottpreiſen — abe rr, Lacirungen. ne — m 
und bitte d te Publikum und meine werthe Kundſchaft, dieſe ſich nicht wieder bietend Mh 8 n age. 
Gelegenheit 10 Sbelterelſ en einzukaufen, nicht vorüber gehen ar. ar 3 4633285 9 — Dr. 1878. — — — — uhr, —.— — — — — 


A. Weishaupt, 


18 Wollwebergaſſe 18. 


5 1 - Dampfer „Orient“ A 
entichltef ſanft ur are Nliſt von Ceith und Grangemouth hier angekommen uno löſcht in 
ſchweren Leiden mein innigſt l Neufahrwaſſer 0 
geliebter Mann, unſer guter! Inhaber der girirten Connoiſſemente wollen ſich melden bei 
ſheurer Vater, Bruder, F ein old. 
ver Schwager 815483) . 2 


und 


Anfertigung 
ſämmtlicher Neuheiten 


Frühjahrs⸗ und Sommer-Saifon. 
Regenmäntel, Paletots, Capes, 


i Umhänge u. ſ. w. 

fertiae ich von meinen eigenen Stoffen, die ich in ge- 

ſchmachkvoller ausreichender Auswahl am Lager habe. 
Für neueſte Fagçon, guten Sitz garantire, 
u üti 2 18 Schi er ue bittet 

gan ergebenft 8 (5234 


Den Eingang 
Puriſer und Wiener 


Original⸗Modellhüten 


ſowie ſämmtlicher Neuheiten 


garnirten und ungarnirten 


4 Heinrich Ebenstein = Su eee, 
ST. Lebensiahre, weiches Ich verlege mein Geſchäft am 1. April 

enge, d. 20. Wir 1895. nach Heil. Geistgasse 112 u. ver- 
5507) ieee kaufe von heute einen Theil meiner 


Waare zu außergewöhnlichem Preife 5 £ 


Beitern Abend e Uhr Sim alten Geſchäftslokale 
e Brodbänkengaffe 36, Damen- Kinder- Louise Schweiger. 
Foleldeſt er 5 t 2 (4 Jopengaſſe Nr. 57, 1. Etage. 
A ol Rauch „ul. parterre, hinten, 2 

m Ta vollendeten . aus. 
nBiees eigen, tt ieber 2 Ausſchuß⸗ -Eigarren pro 100 Mk. 2,70, = Reiſehüten 
Elbing. 19. mar; 4355 : a eigarten 4 Mk. 30, "die 5 Ma. Werl zeige ergebenſt an. 4821 Den Empfang der neuen Stoffe, 


Die 2 — Kinter- 5 = 9 

iebenen. 1 
Die Beerpigung Kt om Ca. ze Giaarren, Peer a Mk. 4, die 1 
Freitag, 22. März, um4Uhr 5 wer nd, IE 
Nachm., vom Trauerhauſe, Reſter feinſter Havannas und Importen für die 4 
Kurze Hinterſtr. 11 aus ſtatt. — Hälfte des Preiſes; 


das Modernſte der Saiſon in größter Auswahl u. reellen 
Fabrikaten, zeige ergebenſt an. 

Feinere Kerren-Garderoben liefere unter Garantie 
tadellos ſitend zu billigen Preiſen. (4963 


P. Stein wart, 


Hermann Guttmann, 
66 Langgaſſe 66. 


& ferner feine Ungarweine per Zlafhe 90 Pfg. 8 
eee den E feine Mees e 5 75 Rn — 1 Langenmarkt Nr. 22, parierte 
“ feinen Champagner „ „ Nh. 222 ³ A — 
Albert Koehne ; feinen Cognac 1,30 


e 


maus 2 den 
21. d. 2 8 
3 Uhr. an ben N e 
Vorſtädt. Graben ar; 


aus ſtatt. 


Schmiedeeiſerne 


8 feine Rothweine, Rhein weine. eiqueure, 
sonstige Specialitäten in kleinen 
2 Posten äusserst billig. 


Georg ee 


Vahr. Broninzil Fechtvertin zu Danzig. 


Sonnabend, den 23 2 „Abends 7½ U 
Café Selonke in Olivaer Eee. Abends 7½ Uhr, findet im 


Wakzeisen. Stacheldrah 
higefehe, ee er engen 


I »eeir. Achsen, | Drahtgeflechte, | ! 
iu welcher als eriter Ans ein Salonſchmuckh im Werthe von 50 N 
u 9 Spalierdraht | ee ne en 


T Ackergeri ihe, | _Zaundraht, 


if 

Grabgi lter i Brodbänkengaſſe 36. f ten Preisen eee und Gönner bes Dereins werben N mit d 
Tur günstig für Wiederverkäufer Ph Di ke eee ae ate f Lee in ner we E Gonbitoret 25 250 J 

eigenen Entwürfen in ein. auch nach rss 5424 Srunies 0 5 aber rau, 29, zu haben find, 


5 ten bis reichſten Muſtern, in 
künſtleriſcher 1 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. Friedland, Danzig, Die auf allen Ausſt. mit I. Preiſe ne 


eee 5 (Eis. Sytem.) (Sid. Medaille.) ben Ausgabe Des Geichäft 
n t bau der Poſt u. Aufgabe des Geſchäfts 
5 Hben in barg: Brutapparate Aus / 
8 i zum Ausbrüten von Gefl.-Racen, Hühner, Enten, Gänſe, 5 Tota 2 Uusverkauf 5 
Fafanen, Rebhühner ıc.. wieder vorräthig. ; des debeutenden Lagers in fertigen 5 


Der Van e e — 


7 Stehbierale um „Diogenes“, N 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 110. 


Danziger helles Bräu von = Hy? 
Königsberger helles Bräu von Schönbu 
Culmbacher lichtes Salontafelbier aus der I, n 
u Sr Bierbrauerei. (5067 


; Wegen Abbruch des Hauſes zum Neu- 


SD. Feedga mis 
e Otto Klotz e | Boch-Bier. 
eee | errenz u. Gnnben-Barderoben u. Stoffen 

Nach Liverpool: 2. (Glodenthor) a Geiſtgaſſe 142. 0 331,0, unter früheren 179 1 er 5 


Anfertigung nach Maaß 


in bekannt vorzüglicher Me abe zu bedeutend ermäßigten 
eiſen ne 


Kaiser-bazar, J. Mannheimer, 


Langaafte, 24%, neben der Poſt. ARE 
‚Saskronen, Be 1 15 ic. a 3 4865 


d ald“ cd. 20. ar Re 
88. „Hosdesay oa. 23./30. März. 


Es laden nach Danzig: Große Auction mit berrſchaftl. Mobiliar 


In London: (5514 
e 16, im gr. Gaale gt Bildungsvereinshauſes. 
SD. „Agnes“, ca, 25. 30. März. Mi den en 1895, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
f 


Von London einge-|auttrase für Rechnung wen es angeht folgendes u ; 
2 bilie 
troffen und löſchen 


Apollo-Gaal. 

Freitag, 78 a ge den 23. und Sonntag. 
Abends 8 Uhr: 

2 1 rer 3 3 Korftellungen von X 


Bellachini’s Zauberwelt 


am ackhof dargeſtellt von 
SD. 15 N W. Joachim Bellachini 
„B unter ‚Aiftiten; von Clara Joachim Bellachini 
‘Th, Rodenacker. 4 j F Plüſch, 5 12 der Plate Gnersiih . Amen e 8 
5 ä 29 nnum. Platz 1, & 
"Fe mr: 1 pieilerligge a fen w iche zee nber das iter e Saen Stehplatz 0,75 K. Militär- und Gchülerbilleis 50 3, 
Stühle, 1 a Salontiſch 7 läſſig unt ride aus all Billets zu ermählaten Preiſen: Sperrſitz 1,75, unnum. 
5 tan id . 5 ſchnell und zuverläſſig unterrichtet, in Haupt- und Unter- 1.25, Stehplatz 0,60 fin 
Capt. W. . en e e eee 3 22 
„Bra en Ra rthvolle Winke für Fe aus ö 5 
opt. Hammie, und Cartes bringt, 8 alte die in Marienwerder täglich 1 j 2 | 


mit Gütern von Bremen einge- 
kommen, WW am Badhof. 


Aug. Wolff & Co. 


cheinenden A feinfte 5 Wer leiht vos angeſtellten 


Neuen Beipreuhiicen Fe #4 Knie ASer Sranien,308 March 


Das von mir geführte, im Hafen die zum Breife von 1,80 M für das Vierteljahr bei allen Nehring Nachfl,, ved. Dieler Zeitung erbeten. 
n 5461) Rö f E rn 
Poſtanſtalten beſtellt werden können. Anzeigen die 5 ge⸗ ) Sr 21 Vorläufige Anzeige. 


von Neufahrwaſſer . Schiffe 
ſpaltene Zeile 129, für Auftraggeber außerhalb der Provinz Kalſerhof. 
. Apollo-Gaal, 


aul“ gelale, Weſtpreußen 15 3 
(5494 Die Expedition. Sonntag, den 7. April 1895, 
Mein Reftaurant iſt für 


kann . 
iſt . burch Verkauf inſempfehl 
Abends 7½ Uhr: 
heute Abend geſchloſſen. Concert 
A. Ruttkowski. 


erſuche ich Jeden, der irgend Kuhr. Auctionator und Taxator. f 
Beine 3 an genann- . Oberförſterei in Bild ucht 
Oefftutliche Verſteige iNON Abſatz für Wild, Alten pikanten 


tes Schiff reſp. an mich ſelbſt 
Merder- Käſe 


at, ee ſchleunigſt bei mir oder 
un vor;üglihem Geſchmack 


anderen Befit übergegangen und Arbeiter bürfen während der Auction den Saal nicht betreten. 
veranſtaltet von (5493 


Friedrich. Laade, 
unter gefälliger Nitwirzun 5 
ee ee 


‚u meiden ee 2 158 ee ae werde ih {@ 2 Wc am liebſten an e 
am, den 19. März; 1895.|bei_ dem Hofbeſitzer Hrn. Er 5 Adreſſen vermitte 5505 


öft in Schweinekampe 7 A W dieler Zeitung. unter R 5 fed 0 RR = 
Aug. Klatt. [bei Shot ; INN emp Schulaufführung 
g. Klatt a 1 ee 1 Sal-( , N Pfahlm nudeln, Carl Köhn n, vun führe! Siadt-; Th enier. 
BEER e 7 2 + ; > 
r n ee eneiser |M zeieennanphaufes: MI Arent-Horicte Bach fr 
. as de ll 135 2 pe IM vw us 2 Birnen, Johannisſchüler. Zeierabendhauſee. 5 N 8 2 . 
eile ö on Am o 
Lotterie. im Mete der Jane wollte. AN AM h benen Verſammlung 23, d. v. ‚Abends Zn uhr, Dolksihauipiel mit Gefang unb 
ung öffentlich meiftbietend gegen 0 —— . 5 21. März, wird Bun Der ber- Tanz in 5 Acten von Lubmwig 
Bei der Expedition der „Dan baare Zahlung verſteigern. Il 2 “Um Allgemeiner im Luftdichten. Hunde daft 110. Iden 98 (eisen Mädchen. „Qaneboter ze 8 er 
iger Faun find folgende] Danzig, den 20. Mär: 1895. 2 Tad örbn rg ee 73 gütiger Mit u 1 uher Bun. 5 r u. 
oofe käuflich zu erwerben: IIWI Gewerbe- Verein. Stipendien Bertbeitung, mirkungber@ernlängerin. Theodor Rei pernſän 
Stettiner Pferde ⸗ er He wıg, HI Se f Heil. Geiſtgaſſe 82. Der Borſtand. (5505 nen Zri. Bradenhammer Bampnr. Romantiihe Oper 
3iehung am 14. Mai Gerichtsvollzieher in Danzig, 3 p 1 nn und Zräulein Cierny das in 2 Acten von H. Marfchner. 
Loos zu 1 Mk. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. er Donnertias, är 1895, ERDE 2 re 222 f 2 von Dr. 
eg : er a w 
ae e. we Generalverfammlung. Danziger man ee in der ME MW. Duhke : 
rie, Ziehung 0 Geld- Lotterie. ! Zagesordnung: Männer elan Bertin. 90 aa 1 827 8 empfiehtt fein Lager von S. 2 
Loos zu 1 DR. driang agel gg. 3 v 1 Dedargirung ber Jahres- 2 hl 
Expedition der Vierte 440 5 e, * 8 . Re ann ng der Hülfskaffel Am en 81655 d. N., = Holz und Ko en: 4 


en Zagespreifen, = 


„Danziger Zeitung“. ſu Mer mann Lats 


Morgen 9 


fitter n 4 2: 2 eee ee orcheſterprobe 


3 
Langgaſſe 71, rgänzungswahl für den zu den 21. März a 2 Unterschiede IT 1b. 

BCC ür Che Raingeber Dorf ſtand der Hülfshaſſe Fi [ Dieben eblieb. 1 Muff u. 1 Paar 
8 895/96. inga Großes teiconcert Fandihuh 2 

Pl 5501 

Man 1. für aul. Eheleute. ne 1 8 . se — an 27071155 7. e ——— 

u nd, Heil. 6 < 
Leg Eini. ob, Radız RER „von Generalvertreter für West- vi A ein. 1 — — — 4 A4 a a Sen 


nn — — nn 


dennen vorlagen, den Rathhausfaat 


ee abgehalten, da in der Familie des 


Beilage zu Nr. 21256 der Danziger Zeitung. 


Täglich Zwei Ausgaben! 


Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4 Uhr. 


Mittwoch, 20. März 


Abonnementsbedingungen: 


Ohne Handelsblatt: 


* * — A 
(Poſt-Zeitungs-Catalog Nr. 1588.) 


Mit Handelsblatt: 


9 ” 
(Poſt-Zeitungs-Catalog Nr. 1589.) 


Vororten bitten wir das Abonnement 
u oleſtellen zu erneuern. 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 19. März 1895, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 180 Mark find den betreffenden 
Nummern in de Geullt beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


7012 109 241 95 321 

551 588.0, 8 21 86 308 434 548 683 57 706 
77.991 99 3261 424 713 

40881144 223 67 516 62 655 88 906 [800) 18 11020 

400 78. 64 00 22 121652 221 397 

02 68 514 72 82021 717 76 937 (600001 18078 90 
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0271 95,84 408 528 000 1 
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78 597 772 Re 


82005 1200] 158 
23126 39 252 444 82 092 
10091 0 720 8:9 908 
8 92 158 88 207 895 189 547 70 
ö a 64 18.8) 482 (1500) 67 
1511 J 58 1 4 40 40.00 86 82 88. 99 68 
30198 8 970 3771 4 0.405,74 856 02.4 
913.94 32029 140 612 836 981 48 83249 4% 


37338 38 65 
89107 201 70 


42097 5 22 455 616 80 3 809 4 
1,520 (900 712 58 5 2 413 800 922 


667 44026 69 352 4 0 
5 48 967 317 496 37 85 008 95951 46101 27.234 


4 
8 804 18 42 47127 356 407 28 764 804 24 907 94 
755 3 115 746 851 956 40003 40 72 115 541 630 66 


50006 1200] 149 218 56 879 488 587 617 850 61 
51065 107.47 7270 30 


9 659 788 829 52020 45 181 41 201 
479 538 657 77 87 705 918 3218 833 67 82 570 707 
0 54104 


7 849 906 57 | 

1 Bi 
9 376 2 
1089 882 808 80 9112 3 
29 61 248 

» 124 35 52 987 92075 152 220 57 
109 15 228 373 412 510.22 26 818 
71 2 wie 


1 
«0079 481 727 82 806 71185 91 568 6 
110 (800) 841 652 rt 62 772 829 
2 502 846 2007465 110 


2 0.86 745 945 228 97 5 
0 26.0 9 
95 708 48 822 9 985 76166 491 


2 605 708 23 42 818 4 
A (ano. 1721 48 85 77129 65 82 307 99 401 17 29 


N I DR 
8 
520 634 712 854 72 80124 (200 34 76 267 581 
90283 314 689 910% [200) 54 69 844 51 93.404 
80 5:29 54 95 711 834 55 9 19 167 832.575 80) 
BRETTEN NEN. 
258.461 542 645 HER, 79 466 90 
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900 916 90038 

683 608 18 24 27 756.79 907 97163 219 823 617 18 812 
7919 80 98498 847 56 

u Pe 

101171 08 575 605 767 90894 61 8 

10301 31 788055 1 04 013 71 


50 3 
469 628 (1500) 7 
5 69824 12 8400819572 Co 


61 
245 70 410 


15 962 
936 63 


* = 
S 
S 


. 7 

810 912 109937 40 7 
9 808 108117 78 304 44887 22 7 
1 1001: 200088 66 eib 88802 36 81 8050 16 78 


Aus der Provinz. 


5 Pr. Stargard, 19. märz. geut N 
außerordentliche Stadtverordneten ve . 
ürgermeiſters Diphtheritis herrſcht und e 
zu benußen, da 
die Wohnung des Bürgermeifters fi im Nathhauſe 


befindet. Der Beigeordnete Kerr Goldfarb erftattete 


in Vertretung bes Bürgermeifters Gambke den Ber. 
waltungs bericht für 1894/95. Aus demſelben heben 


wir als beſonders bemerkenswerth hervor, daß das 


5 e der beiden einzigen Gchnellzüge, 


neue Schlachthaus für die Verwaltung während des 
erſten Halbjahres ſeines Beſtehens einen Zuſchuß von 
550 Mh. erfordert hat, während die höhere Mädchenſchule 
einen Ueberſchuß von 207 Mn. ergab und die Dorſchule 
des Gymnaſiums einen Zuſchuß von 28 Mk. Es wurden 
45 Magiſtrats- und 23 Stadtverordnetenſitzungen ab- 
ehalten. Die Einrichtung der neuen Skadtſparkaſſe 
bet ſich als ein großes ni erwieſen, indem ber 

eſchäftsbetrieb derſelben alle Erwartung weit über- 
troffen hat. Ein neuer Stadtplan iſt gezeichnet worden 
und die Einrichtung einer flädtiſchen Badeanftalt fteht 
bevor. Die neue Reihsbanknebenitelle wird am 1. April 
eröffnet, eine Knabenmittelſchulhlaſſe an demſelben 
Termin eröffnet. Die hieſige Garniſon wurde am 
1. Oktober um 50 Mann vermehrt. Die Petitionen um 
die an unſerer 

tation nicht anhalten, ſind leider bis jetzt noch nn 
nicht berückſichtigt worden, doch foll ein neues Geſuch 
der neuen Danziger Eiſenbahn-Direction vorge- 
legt werden. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt beträgt 
nach ber neueſten Zählung 7510. Eine neue Schuh⸗ 
mwaarenfabrik iſt von der Firma Peter Kauffmann 
Söhne hier eingerichtet worden. Die Derſammlung 
bewilligte eine Summe von 500 Mk. für das Krieger - 
denkmal für den Fall, daß der Kreis die Summe von 
1500 Dik. beifteuert. das Schulgeld für die Gym. 
naſialvorſchulklaſſe ſoll von 50 auf 60 Mk. erhöht 
werden. Der am Stadtſchulhausgrundſtüche vorbei⸗ 


pro Dierteljaht 2,— Mark, mit Botenlohn 2,60 Mark, 
durch die Poſt bezogen 2,25 Mark. 


pro Vierteljahr 3,50 Mark, mit Botenlohn 4,10 Mark, 
durch die Poſt bezogen 3,75 Mark. 


Auſere Abonnenten in der Stadt und in den 


Deutſchlands. 


Publikums bringt: 
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657 65 
150028 127 871 78 
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80010 20 88 1 
8 en 161382 465 
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640 710 172119 24 74 214 t 

97 207 586 651 65 888 9577 4081.40 20.240 300 0 


178026 212 
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führende Graben foll durch Röhren kanaliſirt werden, 
wofür die Summe von 1500 Mk. bewilligt wurde. 

h. Kus dem Elbinger Kreiſe, 19. März. Soweit 
en bis jetzt überſehen läßt, haben in der Niederung 
ie Saaten keinen nennens werthen Schaden erlitten. 
Der Raps, welcher am eheſten durch Schneedruch 
leidet, hat ein ſchöͤnes Ausfehen. — Staare, Kiebitze 
und Lerchen haben ſich als erſte Frühlingsboten in 
der Niederung eingeftellt. — das Grundſtück des Be- 
fiters Suchau in Ellerwald 1. Trift, 1½ Kufen 
kulmiſch groß, iſt für 57 000 Mk. freihändig an den 
Kofbeſiher Jahn von Ellerwald 2. Trift verkauft 


worden. 
I Culm, 19. März. der Bürgerſchützenverein 
2 Winrich von Kniprode“ hat in der 1 Vor- 


ftandsfittung beſchloſſen, den Geburtstag des Fürſten 
Bismarck in Gemeinſchaft mit dem deutſchen Männer- 
113 im Saale der deutſchen Reichshallen am 

April durch Geſangsvorträge etc. feſtlich zu begehen. 
— Der frühere Apotheker Roft hat fein langjähriges 
Amt als Rathsherr unſerer Stadt und Decernent der 
Gasanftalt in Folge Fortzuges niedergelegt. — Die 
von dem Verein für evangeliſche Gemeindepflege in 
unſerer Stadt errichtete Spielſchule, welche bisher nur 
eine Klaſſe hatte, erhält vom 1, Juli d. Js. ab in Folge 
des ſtetig wachſenden Beſuches noch eine zweite Klaſſe. 
Ebenſo werden von da ab ftatt einer zwei 
Diakoniſſen unterrichten. dieſes t auch eine Der- 
legung der Schule aus dem ſtädtiſchen Gebäude nach 
der Diakoniſſenanſtalt zur Folge. 

K. Thorn, 19. März. In Angelegenheit des 
Antrages Kanitz iſt auch die hieſige Handels- 
kammer bei dem Reichskanzler dahin vorſtellig 
geworden, er möchte zur Beruhigung der auf- 
geregten Gemüther eine amtliche Erklärung er- 
lafien. Es ift angeregt worden, in öffentlichen 
Verſammlungen auf die Bedeutung unſerer Gold- 
währung hinzumeifen und die Behauptungen 
der Anhänger der Doppelwährung zurückzuweiſen. 


1895 (Abend -Ausgabe.) 


„Danziger Zeitung“ alle Nachrichten 


ieh ıng vom 19. März 1895, Nachmitta 
Nur dle 


ä d. 3. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 


8. 
ewinne über 160 Mark find den beſeeſenden 
Nummern in Paxentheſe beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
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306 516 670 814 18 8 [500] 954 
12 249 92 524 712 833 74 
840 85_ 113131 204 405 
105 385 614 81 799 826 


111038 
112426 90 630 732 76 80 
779 803 5 80 924 683 114010 
115008 108 451 636 772 80 


Auch die hieſige Handelskammer hat ſich mit 
dieſer Frage beſchäftigt; fie iſt zu dem Entſchluß 
gekommen, hier zunächſt keine öffentliche Ver- 
ſammlung zu veranſtalten, dieſe Angelegenheit 
aber im Auge zu behalten und je nach dem 
Gange der Ereigniſſe weitere Schritte zu thun. 

Allenſtein, 19. März. Die Stadtverordneten 
Verſammlung beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
hauptſächlich mit der Feſtſezung des Gtadthaushalts- 
planes. Herr Bürgermeifter Belian gab zunächſt eine 
allgemeine Ueberſicht über die Finanzlage der Stadt, 
die nach erfolgtem Rechnungsabſchluß vorausſichtlich 
eine günſtige ſein werde, da der wahrſcheinliche 
20 0 7 gegen den Voranſchlag der Einnahmen 
20- bis 21 000 Mk. betragen wird. dieſes günſtige 
Refultat iſt lediglich aus dem Forſtetat erzielt, welcher 
den Voranſchlag mit ca. 23 000 Mk. in den Einnahmen 
überſchreiten wird. die Geſammtausgaben ſind auf 
346 000 Mk. 1110 57 wovon 12380 Mk. durch in- 
directe und 191 118 Mk. durch directe Gemeindeſteuern 
aufzubringen ſind, und zwar 200 Proc. Grundſteuer 
mit 9000 Mk., 200 Proc. Gebäudeſteuer mit 60000 Mh., 
200 Proc. Gewerbeſteuer mit 12 428 Mk. und 200 Proc. 
Betriebsfteuer mit 2290 Mk. Der Zuſchlag zur Staats- 
einkommenſteuer ſoll 250 Proc. (113 500 Mk.) betragen, 
Kerr Bürgermeiſter Belian machte noch Mittheilung von 
der Nichtgenehmigung ſeitens des Bezirksausſchuſſes 
betreffend die Erhebung einiger indirecter Steuern, 
darunter die Klavier- und Jagdſcheinſteuer. 


Unterſchlagung. 

Lübeck, 19. März. der Beamte des hieſigen 
Dorihuß- und Sparvereins Johannes Buſchow 
wurde heute verhaftet. demſelben wird die 
Unterſchlagung von ungefähr 42000 Mk. zur 
Laſt gelegt. der entſtandene Schaden iſt von 
12 Mitgliedern des Vereinsvorſtandes zu tragen. 
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8001 84 66 667 737 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. April 1895 beginnt das II. Quartal der täglich 2 Mal ericheinenden „Danziger Zeitung“. 


Für den Preis von 2 Mk, (befw. 2,25 Mk. durch die Poft), ohne Handelsblatt, liefert die „Danziger Zeitung“ täglich 
zwei Ausgaben von je 1—2 Bogen, Sonntags noch mehrere Unterhaltungsbeilagen mit gutem Original-Feuilletonſtoff, 


Modebildern ꝛc. Sie. It damit die billigfte und einzige zwei Mal täglich erſcheinende Zeitung im ganzen Oſten 


In dem Beftreben, ſich durch Verbeſſerungen nach allen Richtungen die Freundſchaft immer weiterer Kreiſe zu erwerben, 
wird die „Danziger Zeitung, unabläſſig fortfahren. 


Ein grosser Theil ihres politischen Materials, einschliesslich ausführlicher Parlamentsberichte, 
sowie eine Menge anderweiter Nachrichten, Handels- und Weiterberichte eto. werden für Zelle 
ihrer beiden täglichen Ausgaben auf telegraphischem Wege bezogen, so dass die 
„Damziger Zeitung“ alle 7 schneller als jede andere Zeitung zur Kenntniss des 


An unſere Pojt-Abonnenten richten wir in ihrem eigenften Intereſſe das ergebene Erſuchen, das Abonnement möglichſt 
umgehend zu erneuern, damit in der regelmäßigen Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur 
ſo viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 
In den nächſten Tagen beginnt der Abdruck des neuen Romans: „das verlorne Paradies“ von dem 
berühmten Nomanſchriftſteller Frhr. von Perfall. 


Verlag der „Danziger Zeitung“. 
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Mär; Hamburg 
16, Stella, Caſſens Laguna 
Polnnefia, Ricolanfen 

Ville Conſtitucion 
Venezuela, Laſſen 


£ 
Joſip, Kovacevich 
Moulmain 

Bonheur, Tellefſen 
Buenos Aires 
olm Macaſſar 

ohannſen 

Savannah 
nach 


aguna 


ebe, 
17. Noel, 


Sundsvall (S.), 
Hartung 
Neufahrwaſſer 
18. Arnfinn, Omland 
Rio de Janeiro 
Areola, Gjertien 
Port Elizabeth 
Cuxhaven 
in See gegangen nach 
16. Armida, Kronberg 
Laguna 
Sundsvall (S d.), 
Kartung 
Neufahrwaſſer 
Bremen na 
C. A. Bade (SD.), Sokken 
Danzig 
Themis (SD.), Knaut 
Kopenhagen 
Bremerhaven von 
Braunſchweig (SD.), 
Wempe Baltimore | 
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Angekhommene und abgegangene Schiffe. 
von | März Bremerhaven u ich 


19. Dr. Siegert, Wilms 
Trinidad 
Gothenburg von 
Newa (SD.), Beſt 
Liverpool 
Frederiksharn nach 
15. Remus (S d.), Schwaner 
Danzig 
Kopenhagen von 
Leipzig (S.), Ehlert 
Gent 


Baumwall (S.), 
Schuldt Newhork 
nach Stettin 
Antwerpen von 
16. Planet (SD.) Gehrmann 
Pomaron 
Amfterdam von 
15. Johanna, Keezer 
Deutſchland 
17. Sefa (ED). aaf 
» Silefia . Ha 
tet Dünkirchen 
mit Melaſſe und 
ſchleſiſchen * 
18. Bravo (S.) * 4 
u 
via Kopenhagen 
mit Gütern u 
Bulca (60), Draeger 
eeftemünbe 
mit Maſchinentheilen. 


Deutſche Grundſchuld-Bank. 


Die Generalverſammlung vom 18. März 1895 1 7 beſchloſſen, das Grundkapital unferer 
nk um nominal Al 4000000 durch Ausgabe von 4000 neuen Actien à M 1000 mit Dividenden- 
echtigung vom 1. Juli 1895 ab zu erhöhen. Be 
Der Beſtimmung der Generalverſammlung gemäß wird den Beſitzern der alten Actien das 
Bezugsrecht 
=} = Summe von A 2.000.000, in 2000 neuen Actien à & 1000 zum Courſe von 120% unter 
1 enden Bedingungen eingeraumi: 5 
=. Auf je 3000 Nominatwerth alter Actien à M 1000 kann eine neue Actie im Nominal- 
werthe von M 1000 erhoben werden. 
2. Das Bezugsrecht iſt bei Bermeidung des Berluites deſſelben von heute an bis ſpäteſtens 
15. April 1895, Nachmittags 4 Uhr, in den Wochentagen auszuüben und zwar in Berlin 
bei unſerer Eſfectenkaſſe perſönlich oder mittels Poſtſendung. er i 
Wer das Beiugsrecht geltend machen will, hat die alten Actien ohne Dipidendenſcheine und 
beim, die Beiugsrechts Scheine (ſ. Nr. 3) mit einem doppelten, arithmetiſch geordneten, von 
ihm unterſchriebenen Nummernverzeichniſſe, wou Formulare ausgegeben werden, zur Ab- 
ſtempelung einzureichen. f Een 
4, Für die durch 3000 nicht theilbaren Beträge werden dem Einreicher der Actien Bezugsrechts⸗ 
Scheine ausgehändigt und kann auf je M 3000 dieſer Bezugs-Gdeine für ſich allein oder in 
Ergänzung von — 9 — 3 auf je eine neue Actie zu M 1000 unter den gleichen 
i em werden. 
e nicht peilbare Beträge an Actien und beiw. Bezugsrechts Scheinen können 
t ü i den. u 
a A A werden am 15. April 1895, Nachmittags 4 Uhr, ungiltig und 


brosse Trier bell- Lotter. r 300000 
Mark 366 660. 000 300000 


! 
Haupt- u. Schlussziehung 8., 9. u. 10. April cr. 1- 50000 - 50000 
Hierzu empfehle und versende 12 25 000 25 000 

1 

2 
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1 
Wr. 
= 
= 
= 
= 
= 
* 


Original-Loose zum amtlichen Preis - 15000 - 15000 
1 2 a 3 = em 

> 2 - 
. See. . e e 0: 2000 1500 
W 
D. Win, Geschäft, 100 - 500 - 50 000 


von 800 000 Mark. 


Welcher von den ersten 25 Hauptgewinnen 


zuletzt gezogen wird, erbält auch die Prämie 


werthlos. £ 2 1 7 

i ts Sch fertigt den ſoll, du t in d - - 
RR Berlin NW., F Ienshur gent, . 200 20 >. 0 
8. n die zum Bezuge angemeldeten neuen Actien find ohne weitere Auf- Filiale und Haup Expedition 


10 15 & un 20% e > . mit M 450 für jede neue Actie gleichzeitig mit der D. Lewin, N eustr elitz. ar 2 90 2 ir = 


5» D USE BEER. elan“, 18209 f fed t Mark 16800000 
0 (4808 


Für Lungenkranke. 


00 mi reſtlichen 25 % bis zum 15. Zuni 1895. Telegr.-Züresse für Berlin u. Neustre 
Auf jede Einzahlung mit Ausſchluß des Agio werden 4 % Zinſen vom Tage der Einzahlung i u 

Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schl. 


bis zum 30. Juni 1895 vergütet und können dieſe Zinſenbeträge bei der Einzahlung ſofort inf 
Seit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 


Abzug gebracht werden. h 2 2 ADAM 18, 
8. Ueber die Einzahlungen werden einfache Quittungen ausgeſtellt. Die Ausgabe der neuen Seiden 1 
Chefarit Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. 
Ill. Broſp. koſtenfrei d. d. Derw. (2012 


7 


7 


Actien erfolgt bei Bezahlung der letzten Rate, jedoch nicht vor dem 30. Juni 1895. Interims- 
ſcheine gelangen nicht zur Ausgabe, a 
Die eingereichten alten Actien und beiw. Bejugsrechts-Scheine werden nach der Abſtempelung 
und Bezahlung der eriten Rate ſofort zurückgegeben. \ i 
9. Der 1 den aeg der neuen Actien hinaus erzielte Ueberſchuß wird dem Referve- 
onds überwieſen. 3 F 
10. ird eine der in Nr. 6 beſtimmten Natenahlungen nicht innerhalb der ſeſtgeſetzten Friſt 
eingezahlt. jo treten die Beſtimmungen des $ 6 des Statuts in Kraft. 
Berlin, den 18. Mär: 1895. 


Deutſche Grundſchuld-Bank. 


—: y ĩðͤ ß — 5 — —-¼- 
SEAKALKKLAKKKAKKKKÜKKRKKKKKLKKKLH 8 0 viele d ö 
Pu oT . we 1 ehr viele Damen willen noch 
reg Tr 8 > nicht, daß die beſſeren Cacaos viel nahrhaſter, ausgiebiger und 
den billigen Marken unbedingt vorzuziehen find. Es ſei daher 
Sodener Mineral-Pastillen Ihre Aufmerkſamkeit auf den eines Weltcufes ſich erfreuenden 
Cacao vero von Hartwig & Vogel in Dresden gerichtet. 


Derielbe iſt ſeyr ausgiebig, daher billig. 
die u Pfd⸗oſe 75 Pfenni 
eniessen den weitverbreitetsten Ruf als: ie Pfd. vie Pfennige. 
vorzügliches Bekämpfungsmittel gegen 1 / 3 Bid-Dofe 
1.50 3,00 8,50 M. 


* an 
* 1 n f ä 1¹ e Re . 5 = 2 f a 2 8 ©: In haben in den meilten durch unfere . kenntlichen 


berühmtestes Quellenproduct 
der im Kurgebrauche befindlichen Heil-Quellen No. 3 und 18 zu Bad Soden a, T. 


d ittel gegen alle catarrhali ande. 8 Apotheken, Conditoreien, Eolonialwaaren-. Delicateh-, Drogen- 
Bestbewährtes Hausmittel geg rrhalischen Zustände i Ä RE er 


Hals-, Brust- und Lungen-Leidenden 
Linderung und Hülfe bringend. 
Von medieinischen Autoritäten erprobt, durch ihre ausgezeichnete Wirkung sich 


Krankenheiler 


3 selbst empfehlend und mit den höchsten Medai len preisgekrönt, 
"Fay’s üchte Sodener Mineral-Pastillen sind überall zu 85 Pfr. Bernbardaquel) 5 5 . 
8 ber Schachtel erhältlich. # er quelle (do — Mu Triaklüren En 
n a 8 Quellsalzpastillen. 
. ⁵ ˙ͤa . ̃⁵⅛ ——ñ— 8 Quolloalziauge sie der Qt, it rc Findarpfen gen Qui 
E wassers gewonnen zur Bereitung von Ba dern un Hause, 


Quellsalzselfe No. I (iodsodaselfe) zugleich vorzügliche Toiletteseife, 

Quellsalzseife Mo. Il (Jodsodaschwefelseife), wirksam medicin. Seife. 

Quellsalzseife No. Ill (verstärkte Quellsalzseife) von ganz Über- 
2 raschender Wirkung. 

Seifengeist geg. Ausfallen der Haare, Schuppenbildung der Kopfhaut eto. 


2 8 u Diese Krankenheiler Wasser und die weiters aufgeführten Produkte hie- 
N 2 2 ———— . er ie 

2 n 
für Aäufer und Berkäufer von und Quecksiiberrergiftung. F 


i „Centralblatt f. d. Man achte beim Einkauf genau auf die Namen und die Schutzmarke mit 
8 & SH "Grundbelih”, de Inschrift: „Bad Krankenheil“, Vorräthig in allen — Apotheken, 
TH 10 en 12. Daſſelbe a — und n Auf Wunsch auch direkte Zu- 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Gee- 
unfälle, welche der däniſche 
Dampfer „„Zula‘ auf der Reiſe 
von Hamburg nach bier erlitten 
hat, haben wir einen Termin auf 


den 22. März 1895, 


Die von mir perſönlich auf der Leipziger Meile 
gewählten Neuheiten in f 4 f 


Spielwaaren, 
dere oe Japans, Chins, Holz nıd Gfnswanren 
in unſerm Geidäftslohale Range 


markt 43, anberaumt. mit Anſichten von Zoppot, 


8 
Daune, den 20. Mär 1865. | Korb- und Luxuswaaren etc. 


Königliches Amtsgericht X. 2 x 
treffen täglich ein und empfehle diefelben der ge- 
Regulirung der alen ed pfehle dieſ r ge⸗ 


Weichſelmündung. C. A. Focke, 5 i pPerſonalcredit 


Für gerſtellung des Deidhes zun Zoppot, Seeſtraße 27. ärts bis zum höchſten Betrage beſorgt 
Abichluſſe der Eibinger, Weich ei 2501 rah von 500 U aufmärte 1% fal. hebt. autor. Geldagentur 
von Nothebude bis iu ER e * a TER 55378) Budapeſt, Apptelekigaſſe. 


durchſtich Siedlersfähre—Ditiee . 
Quittungsbücher, Die Schindeldeckerei Wegen Todesfall 


ollen die 
7 n rd. 320 000 
rdarbeiten vo wegung Ei ’ von Meyer Segall, Tau- 
um Quittiren der Hausmiethen,] roggen (Rußland) 


Cubikmeter Bodenbewegu! eee RL DEN] 
a einen durchaus leiſtungsfähigen 5 5 i A 0 1 
Unfernenmer ım öffentlichen Aus- Sandwirlhiänill Anzeiger än für 10 Biennise pro Gtücliest Saindelbäcer 


vereint in ſich den geſammt. Güter- 


Handel Deutichlands, jede Nummer Verkaufsdurgau der Jodsodaschwefelguellen zu Krankenheil bei Tölz, Oberbayer, Gebirg, 


enthält mehrere Hundert Güter! Preiscourante und Gebrauohsanweisungen gratis und franoo. 
Derfand gratis und portofrei. EB 


das hier am Markt belegene, früher Behrend’ide >: 
Wohnhaus nebſt maſſivem, 3 ſtöckigem 
Getreideſpeicher 


ſteht preiswerth zum Berk 8 — 
geben werden. Auskunft feel e 6370 


Laudon. Rofenberg Myr . 
Lehrling 


b. Tilſit x follen . 7 8 
fiele unter Breitgaſſe 37, 2 Tr., gegen Remuneration für Com Canggaſſe 75, 


— 


bi g 5 
ſchreibungs verfahren 2 a zu haben in der Garantie. Nah. Ausk. e 5 h N toir und Speicher geſucht. 5 2. Etage, eine herrschaft. 
5 beſonderen Beding- ür Oſt-Deutſchland. ; 1 ihau. ſämmtliche vorhandenen Möbel,] Adreſſen unter 5487 an die ö = j 
ungen nebil Derdingungsanichlag fuflage 15 000 Expl. Expedition der Herr Dtto Blitner, 2 i de: Zrumeau, Plüſchſopha⸗ ſiche Wohnung 9 Zimmer 


Exped. dieſer Zeitung. nebft Zubehör p. 1. April 


Fauteuils, Sophaſpiegel, Schlaf- 


Ay Anahier epha, Bettgeitelle,Nleiderichränke N 
n unſerem Bureau im Ober- Stellenanteigen, Abonnement für Altes Zeitungspapier . Maße liſch, Tische, Bücherſchrank, Reiſender rejp. figent 
präfidialgebäude, Zimmer Nr. 23,|das, II. Quartal 60 2 bei allen verkauft die Bertikom, Spieltiſche, Küchen- welcher die Fabrik - Ctabliſſe⸗ 


i ; t b-IBoftanitalten. (5480| K ' 6 N fi geräth, ſchöne alte Bäume ıc.|menis Oſt- und Weſtpreußens 
einuenen; ud einde abe ungen ons Kinigsbg. Widboelderbräuld Exxedition 


und die zugehörigen Zeichnungen] Beites Inſertionsorgan für all 


| f ß beho g 
nd während der Geſchäftsſtunden Zweige der Landwirthſchaft. Diele „Danziger Zeitung“. J gleich ju vermiethen. 
CCC RE EL ² VER LAT DD 


au 

Be Gr. Mollweber- 
gaſſe 6 im Laden, (4870 

.... 2 | 


; ſſchleunigſt billig verkauft werden. beſucht, von einer leifiunas- Fe 
2 AL (nicht in Briefmarken) von | N Gebinden und Slaſchen, [eſichligung 10—2 Uhr. (5484 [fähigen Treibriemen- Fabrik in) Gaal Etage 
uns zu beziehen. Nürnberger Grportbier der “u in gr. f. eilernes Beffgeſtell Hamburg geſucht. (5488| mit Balkon, 7 3imm., p. 1. April 
Verſiegeite mit entſprechender der Actien-Bierbrauerei vorm. „Danziger Ztg. E und ein f. Kinderwagen zu Ant 8 unter S. & N. 13 „ a 57 
Auficrift verſehene Angebote Heinrich Henninger und Ketterhagergaſſe &. haufen geſucht. Boitamt 8, Hamburg, heres Laſtadie 33, part. 


find bis zum Eröffnungstermine 


Sonnabend, den 30. Mär; d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an uns einzureichen. Zuſchlags. 


Münchener 


in Gebind. fow, 1 
3 


aderbrän, 


FU für 3 K. Einen Lehrling 


Eine eleg. Wohnung 
fürlauf der Rechtſtadt, beſtehend aus 
28,[4—5. Zimmern und Zubehör, 
5357 um Preiſe von 900 — 1000 AA 
wird per 1. April geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 5470 an die 
Expedition diefer Zeitung erbeten, 
TTT 


&arcon-Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe 94, möbl. Saal- 
Etage, b. aus 2 gr. Zim. u. Badez. 
zu verm. Näh. II. Etage. 

egen .Berfehung iſt Mott- 
auergaſſe eine Wohnung 


e Adreſſen unter Nr. 5485 an 
' in Die „‚Erpedition dieſer Zeitung 

Wein- Seelen mit guter Schulbildung ſuche 
Leere Bord. Mein Giähriges mein Porieilan- und 61 


Oxhofte Geſchäft. 


Inseraten-Annahme N 3 
Jopengasse 5. ER 

weint 3 Wochen. a - Pale Ale flaſchenreif, 

ig, den 15. Mär! 1895. Original-Preise. Rabatt, pro Flaiche 35 tum von le 
a * Grüter Mer. ne dea ed er Offerten 


* ſtark i „ 22 
Ausführungs Common (u ——— Doppel - Tiatıbier, vortüalides|E, A. Lühr, Magdeburg. 
ber Meicfelmündune. . ni“ el 7 000 Mark m 
— rau er I — 7 5 
icht Offene Stellen] . Pawlikowski, % 2 erntete, ind Abs 
i a in der Landwirthſchaft 
bringt jede Nummer des „Tand⸗ 


Inhaber: E. O. Maeckelburg, darleiber zu begeben. Adr. unt. 
i __Sundegafie Rr. 120. 5137 in ber Exped. d. ata. erbet.[ 
chnellſte und gewiſſen⸗ Ef 1 i | 2 8 
baſteſte Vorbereitung zum Pf S in Anzeigers für 


| An- u. Jen 
Ginjährigen-Eramen, E | 


ſowie zur Gchulverſetzung. 60 3 bei allen Poſtanſt 
Lilverberz n [ 
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Tüchtiger Reiſender, 
gewandter Verkäufer, 

für Bäcker- und Zleifherkund- 
ſchaft geſucht. 

Adreſſen unter 5486 an die 


Expedition dieſer Zeitung erb. | 
on 3 Zimmern nebſt reichlichem 


Ein Kellnerlehrling Io 
wird ſofort verlangt ee Qurien SE 


Kaiserhof, i ; Le. . J. 
Heilige Beitigane' ug, e Steinerne I 


1. 
5 122 Ä | eee it A en e derer 
* 7 ’ U 2 E b N 34 n. Kabinet u. »NVerrn 
2 eines Pein⸗ Ligarren⸗ JJ Merhäuferin. im Gondı A| Der ANNERETG Le; April 
N : „ Näht., B., toreifache ewand., ſu } 2 5 
1. Delitaleſſen⸗Cugros⸗ 2 b Buffeim.,1 e.rüft. Kinderf. 5 v. 1. April Gtelle. u. beſch. 


a, Ka uten moi, Arzt- 
; Am. — A Reſtauran 
h on. ‚ 1 = |$. Marz. Jopengaiie 23. 5 A 8297. Meibungen m. orſt. 

e I᷑. Detail⸗Geſchäfts. Ele. —_ 5 Reifender en ft. Graben 12-1, 


N ee 3 1 * € i 

= Hannoversche Cakes-Fabrik Das ſeit dem Jahre 1810 % für leiſtungafäbigeDüten- RER — neee Fele mım.& 

1 H. BAH LS EN. | ; 1 * (Meitpreußen und a jan "TIP i Zubehör April iu vermiethe 
5 + ib RE : Th. Bolen Ener IL. Wohnungen Näheres Ileiſchergaſſe 1. — 


„= > 


Gymnaſiallehrer, Hundeg. 47. — rm en una Ser rue 
Anmeld. v. 11—2 u. 3—5. Evangeliſche 
DF 


Geſangbücher 


für Oſt- u. Weſtpreußen 


vom einfachſten bis feinſten Genre. 


Adolph Cohn, 


rt € 'hienze 1893. 


Vorbereitung 
zum Einjähr. Examen, 
zur Aufnahme ins Cadetten- 
haus und zu Schulverſetzg. 


Hinz. 
Gymnaſiallehrer, Langgaſſe 1. B — ————— 1. i . 1 
Schw. Meer, Kl. Ber gſt. 8, pt. i i 2 5 . pofort od. 1. April geſucht. die 1. Stage, cyreugarten 20 d I., gegenüber 
) Bei von mir gekauften Gefang Cervelatwurſt 175 1 SI Bemerber, weiche mit Er. ſtube, Waſch. N dem Bahnhot, iff eine herrſch. 


büchern wird Namen und Jahres- a 
t zar] Wohnung, 6 Zimmer und reichl. 
(5285 Zubehör jofort zu vermiethen. 


is i 1 iſt hab d mit 
Militär dene. Fan K 7 feinfte Qualität, per de d 80 Uf I Zeit im le Be BI ber F behannt | 
s er per , 5 5 2 P 0. 2 H 2 
llilät⸗ orbertitungs⸗ Wiſchegeſchäften, Weiß- Ineriendet unter Nachnahme 8 Ans. der nab. Derbi. u. Brodbänkengafje 41] T Dieleibe ift neu renopirt, 
Auſtalt zu Bromberg näherinnen u. Ausſtattungen Franz Busch. Rügenmalde. 9 © Gehaltsanipr. unt. 5489 an WA] ft eine herrih. Wohnung verm.] 2 Parterre-Zimmer 


" > die Expd. d. Ztg. einſend. obiasgafle Nr. 3 d Kellergelaß (ohne Küche) 
Nerger. f. alle Ni Exam, und|empfehle ich mich zur Anfertigung] Speiſe-Zwiebeln, S A r ee an 
a Br von Knopflöchern auf der fab ſcheffel- und centnerweiſe a Steinkohlenpech und 5 allem Zub h. zum 1, . zum Laim Nr. ich — 


Jähnr.-Ex. in kürzelter Zeit. — [ran mir für Danıig erworbenen 85 rattenbuben r. 20 En Theerproducte. vermiethen. Breis 336 M jährl, i 14, vis-a-vis der 


Y.jähr. „ d. Einj.-Zreim,-|Ginger’s Nati — ine R R 2. Eiage, 2 Zimmer. 
4 akt Mafthinebei Berechnung blaster Gummi- rtikel. . Gut eingeführter, tüchtiger und Cine Wohnung in Berlin F., Kab Br. 


a bl. B h iſcher Dertreter von ſehr ic e olect 
i ückgebi.|#retle, e energiicher . end zum 2 
kent e e Commer- Die Arbeit auf derſelben wird. Bericht. Breistifte über nur beſte leiſtungsfähigem Jmpork, 2 % Wormjerfirahe Nr. 3, P wu. Lermielben. d (8495 
curſus am 2. April er. — Anmel- Iſchneller und fauberer herge-] Waaren verſendet gegen 10 P.. Export-Hauſe az 7 160 en iſtverſetzungshalber ſehr billig“ Näheres im Laden. 
dung neuer Schüler jeder Zeit. stellt als je mit der Hand. Marke J. B. Fischer, Sanitäts 2 a a 2 800 ainion 


unſch Programm. Mufter liegen fomohl bei mir,|Barat, Frankfurt a. N. Nx. 7. 
Pi jsler. Major b. D. als auch bei Herrn G. Neidlinger, 


an Aftermiether abzugeben. Fabri 
Gr. Wollwebergaſſe 15, bei dem Große Betten 12 M. 1 


* 
itrahe 8. (5077]3 Zimmer, Küche, Corridor ION f- tell. Lagerräume 
s Eine ehrlihe, reinlihe Frau Mädchengelaß Kammer- Bade ſſofort zu vermiehed wee SR 
Künſtliche Zühne it werben ang. entgegen genommen Grein Unterbeit, zwei Kiffen) mit u 5 VER: wird zum Zu A Käſe- zimmer, Balkon. Sofort zu äberes Laftadi e 33, . 

N E er i d ; erumtragen geſucht. — 8 
> Hochachtungsvoll uten dukte, Berli , Minen 1 reßes engl. mah. Büffet it ER brleſlich de Expebikon beziehen — 


977 ’ —— 
Zander 1 ftraße 46. Preisliste k „ Vi i \ i ; Meldungen unter Ar. 3 Druck und 
Ben ren 8 = Dos Aenpfubi d, A ae remalite totenier Diele | 7 preismerth zu ver aufen diefer Jeitung unter Nr. 5971 zu), die Expedition d. Zeitung. “un A. I, 9 =; 


Hundegasse Nr. 102 II. Ijenden. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


— nem. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 20. März. 
Inländiſch 18 Waggons: 1 Erbſen, 


duldet werden, da die Fliegen auch an Oräfern 
ihre Eier ablegen. N 


3 Hafer, . 3 Rrojanke, 19. märz. Ganz enorme ga italien 


‚11 Kleie, 1 g gegeben, und dennoch decken ſehr oft die Erträge 
1232 e lange nicht den Koſtenaufwand, da die Trag- 


fähigkeit des Bodens vor allen Dingen auch von 
dem richtigen Feuchtigkeitsverhältniß deſſelben 
abhängt. In Erkenntniß dieſer Thatſache hat 
ſich nun in dem nahen Dorfe Sakollnow, wo 
man ſich ſchon längſt mit Meliorationsplänen 
trug, die Ausführung derſelben aber noch immer 
wegen ihrer Koſtſpieligkeit verſchob, in Anweſen⸗ 
heit des Waſſerbauinſpectors eine Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft gebildet, die demnächſt nach bereits 
ſtattgefundener Dorvermeſſung ihre Thätigkeit 
beginnen wird. Ein Anſchluß unſeres Ortes an 
gedachte Genoſſenſchaft würde ſich ſehr empfehlen, 
da ſich die Meliorationskoſten in dieſem Falle 
niedriger ſtellen würden. die Entwäſſerungs⸗ 
er follen fih auf ca. 2 Mk. pro Morgen be- 
aufen. * 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

*I PDeutſche Grundſchuld- Bank.] Die in der 
Generalverſammlung vom 18. März d. 3. eee 
Erhöhung des Actienkapitals um 4000 000 Pig. ſoll 
nunmehr nach Beſchluß des Aufſſchtsrathes der Bank 
durchgeführt werden. Zu dem Zweche ſoll nach dem 
Generalverſammlungsbeſchluß den Beſitzern der alten 
Actien das Bezugsrecht von je einer neuen A 
1000 Mk., auf je 3000 Mk. alte Actien à 10 
und zwar zum Courſe von 120 Proc. angebote 
Dieſes Bezugsrecht ſoll bis ſpäteſtens 15. 
ausgeübt werden können. Ihr die hiernach 
neuen Actien ſollen die Einzahlungen geleifte 
mit 25 Proc, und 20 Proc. Agio b 
des Bezugsrechtes, und mit weit 

ril, 15. Mai und 15, Juni 


Tandwirthſchaftliches. 


* [Dertilgung der Fritfliegen.] Sorgfältige 
Beobachtungen über die Lebensweiſe der Zrit- 
fliegen (Oscinis frit und pusilla) und vielfache 
Verſuche über die wirkſamſte Bertilgungsart der- 
ſelben haben folgendes Ergebniß geliefert: Tritt 
die Fritfliege ſtark verheerend auf, jo möge man 
auf den Anbau von Kalmfrüchten verzichten und 
dieſelben möglichſt tief unterpflügen, was um ſo 
eher geſchehen kann, als der Ernteertrag dann 
doch kaum die Gewinnungskoſten decken wird. 
Eine Erdbedechung von ca. 20 Centim, ſtört die 
Maden in der Entwickelung und Derpuppung 
und hindert die etwa entwickelten Fliegen an die 
Oberfläche zu kommen. Da die Anfang Mai er- 
ſcheinende erſte Generation der Fliegen kürzlich 
aufgelaufene Saaten bei der Ablage ihrer Eier 
bevorzugt, ältere Pflanzen aber verſchont, ſo iſt 
die Ausſaat im Frühjahr möglichſt zeittg vorzu⸗ 
nehmen. Weiterhin hat man in der Beſchleuni⸗ 
gung der Ernte ein wirkſames Mittel, die zweite 
Generation zu bekämpfen, indem im. Banjen- 
raum der Scheune viele Fritfliegen zu Grunde 
gehen, wenn man Thüren und Zenſter 
einige Zeit geſchloſſen hält, um das Entweichen 
des Ungeziefers in's Freie zu verhindern. Es iſt 
dies allerdings nur dann möglich, wenn ein 
Lüften für die geborgenen Früchie nicht er- 
forderlich wird. Die Gtoppelfelder find etwa 
Ende Auguſt bis ſpäteſtens Mitte September ſehr 
flach zu ſchälen oder 3 der zu be- 

handeln, um die ausgefallenen Jalmfruchtnörner 
zum Auflaufen zu bringen. Die Pflanzen dienen 
dann als Fangpflanzen, indem die zweite 
Generation der Fliegen daran ihre Eier ablegt, 
wodurch die 8 vor ‚ber Snlırlon ge- 

üßt werden. e Fangpflanzen nd bis 
eee alu des Nn 1 
Gründüngungs- und Zütterungszwechen zu ver- 
wenden. Auch die Verlegung der Saatzeit von 
Anfang und Mitte September auf das Ende 
dieſes Monats und in den Oktober gewährt 
Schutz gegen die Eiablage der Fxitfliege. Gras- 
raine dürfen zwiſchen den Ackerſtücken nicht ge- 


neuen Achten ind vr 
berechtigt. 
Peſt, 19. März. Die Generalverſamml 
Ungariſchen Creditbank genehmigte die 
10 eilung einer Divide; de von 22 G ‚fo 
Defterreihiihen Creditanftalt bis Ende 
Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 19. März. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 130—136. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 127—128 


2 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feite Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umjähen; 
von deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen waren beide 3½ procentige und Aprocentige Reichs- 
anleihe feſter, die übrigen unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt 
gut behauptet, aber ruhig; Italiener und Mexikaner feſter und lebhafter, aber ſchließlich abgeſchwächt, ruſſiſche 
Anleihen und ungariſche Goldrenten faſt unverändert; ruſſiſche Noten nach feſterem Beginn abgeſchwächt. Der 


zur. Admin.- Anleihe | 5 | 100,30 | Rufj. Bod. -Cred.-Pföbr. 5 en 
Deutſche Fonds. P TT 


Neichz-Anielhe 4 10540 6 bischen > 1890 4 
e 2 er e Gold- 9 * N 
ee 90. 3½ 104.80 un park 5 78255 Lotterie - Anleihen. 
do. do. 3 98,30 do. neue Rente. | 5 78,50 | Bad. Präm.-Anl. 1887 4 146 
Konſolidirte Anleihe. 4 105,20 Griech. Goldanl. v. 1895 5 35,80 | Baier. Präm.- Anleihe 4 150 
do. do. 3½ 10%80 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 81,00 | Praunſchw. Pr. Anl. — | 109,40 
do. do. 3 88,70 do. Eiſenb. Gt.-Anl Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,10 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 101,30 (1 eſtr. = 20,40 % 5 67.90 Jamb. 50 Zhir.-Loofe, | 3 | 145,40 
Oſtpreuf. Prov.-Oblig. | 3½ 101.50 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,50 | Köln Mind pr.-S. 3½ 143,50 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 102,00 Römiſche Gtadt-Oblig. | 4 91,00 | Lübecker Pram.-Anı, . | 3½ 136,75 


Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentinifhe Anleihe. | fr. | 54.00 Deſterr. Looſe 1854 , 33 „ 


Landſch. Gentr.-Pidbr, | 3½ 102,80 | Buenos Aires in. | fr. 33,60] do. Ered.-E. v. 1858 | — | 340,40 
Oftpreuf Pfandbriefe | 3½ 101.80 | Hollän. Staats Anleihe ½ — bo. Confe von Iso | 4 | 15840 


Poſenſch. n. Pfandbr. a 102,70 | Rorm.5np.-Pfbbr.1894 | 31/,| — 


oſenſche neue Pfdbr. 
do 


do. . —T—TT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—TTT 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,60 otheken- Pfandbriefe. 
eic enen pendbr. 2½ 101.80 dent e Dr 4 25 
0 


8 N 1 
Oldenburger Looſe 3 
r. Präm. - Ant. 1855 3½ 124,60 
aab-Braz100T,-Lonfe | 2½ 100,60 
Raab-Orazdo.neue . | 2½ 39,75 
0. R do. Ruſſ. Präm.-Ant, 1864 | 5 
oſenſche do. 41 | 105,70 Dich. Grunbfch. Pier. 4 100,60] do. do. von 1866 | 5 
bo. do. Ger. V- VI. 4 | 105,10 | Ung. Looſe Fe — 282, 
3% 102.70 F 4% — r 
o. o. Eiſenbahn-Stamm - und 
do. unkündb. b. 1900 4 8 i 
do. Snpotheh.-Bank 3½ 101.00] Stamm- -Prioritäts-KActien. 
103,40 Meininger 5gp.-Pibbr. 4 Div. 1893 
0 


Oeſterr. Goldrente 4 


be. Pre 20 ä do. neue 4 105,20 PR | h 
Br . 56 — ordd. Brd.-Cd.-Pfobr.| 4101,00] Aahen-Maftriht . „| 21/.| 79,50 
do. Gilber- Rente | 4¼ 99.30 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 Mainz-Cudwi 117,00 
Ungar. Staats Silber 4½ 193.00 Pm.Gnp.-Pfobr.neugar.! 4 rag 8 u e . bi; 1 


do, Eifenb,-Anleihe | 4½ | 105.90 do. do. do. 3¼½ — [Marienb.-Mlawn. St.-A. 1 | 78 


103,20 


do. Gold-Rente. . | 4 IL, IV. Em. 1 1015 do. do. St.- pr.“ 5 | 122,50 
Ruſſ.-Engl.- Anl. 1880 102,60 » VI. Em. 4 | 103,40 | Aönigsberg-Eranz 8 6,1 | 136,75 
do. Rente 1883 | 6 — . VII. Em. J | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn. | 0 | 88,60 
do, Rente 1884 5 — | Pr-Bod.-Ered.-Act.-Bh. | 4ı/,| 117,80 dd. St.- Pr. | 41/s| 120,75 
do. Anleihe von 1888 |4 | — | Pr. Centr-Bod.-Er.-B. 4 | 100,50 | Saal-Bahn St-K. — | 53,50 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 = do. do. do. 3½ 100,75 do. St.- Pr. ¼ 118,75 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. „do. 7 105,50 Stargard-Poſen — — 
do. Nicolai-Oblig. 4 — [P. yp.-K.-Bk. VII. -XII. 4 | 101.80 | Meimar-Gera gar.. 0 | 32,30 
do. 5. Anl. Gtiegl. .|5 | — do. do. XV. XVIII. 4 | 10460] do. Gt.-Pr.. .„ „| 4 | 10425 
Poln. Ciquibat. Pföbr. 4 — [Pr. Fyp.-B.-K.-G.-C. 4 101.25 Jura- Simplon 30,90 
* Pfandbriefe. 4½ 69,60] do. do. do. | 3½ 101.10 * 
talieniſche Rente 4 89,60 | Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 106,00 x 
Rumän. amort. Anleihe | 5 99,70 | Stettiner Nat.-Hnpoth. | ½ — 

Rumäniiche 4 1 Rente 4 | 8925| do. do. (110) | 4 — I Baliier . , 2 | 108,75 
Rum. amortiſ. 1898 5 99,60 do. do. (100) 4 104,50 J Sottharbbahn . 718175 


Beiblatt zu Nr. 21256 der „Danziger Zeitung“. 


Handelsg. 159,50, Darmſtädter 155,40, Discont.-Comm. 


907,00, Neichsbank 160,20, Bochumer Gußſtahl 144,20, 


Bulaax. (1892) —. 


Berliner Fondsbörfe vom 19. März. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 80—82. — Hafer ruhig.] Türnen 27, 3½ K holl. Anl. 102 /, 5% gar. Trans v. 
ia, ruhig. — Rüböl (unverzollt) ſeſt, loco 44½. Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 150, 
Spiritus ruhig, per April 18¼ Br., per Mai 18!/, Marknoten 59.27½, Ruſſ. Zollcoupons 1921/,, Wechiel 
Br., per Juni 18%, Br., per Juli 18 Br. — Kaffee | auf London 12,111/, 
ruhig, Umfat; 2000 Sack. — Petroleum loco ſtill, Amſterdam, 19. März. Getreidemarbi. Weizen auf 
Standard white loco 6,65 Br. — Regen. Termine ſtetig, per Mär; —, per Mai 142, per No- 
Bremen, 18. März. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | vember 148. — Roggen loco —, do, auf Termine 
Stetig. Loco 6,50 Br. ftetig, per März 100, per Mai 101, per Oktober 105. 
Mannheim, 19. März. Productenmarkt. Weizen | — Rüböl loco —, per Mai 211/,, per Herbſt 211/,. 
per März 14,55, per Mai 14,35, per Juli 14.35. — Antwerpen, 19. März. Petroleummarkt. (Schluß 
Roggen per Mär; 12,15, per Mai 12,15, per Juli] bericht.) Nafſinirtes Type weiß loco 16¼ bez. und 
12,15. — Hafer per März. 12,15, per Mai 12,25, | Br., per März 16⅜ Br., per April Mai 17. Br., 
per Juli 12, —. Mais per März 11,90, per Mai | per Septbr.-Dezbr. 17¼ Br. Steigend. — Schmalz 
11,75, per Juli 11,75, 863/,, Margarine ruhig. 


Frankfurt a. M., 19. März. (Schluß - Courſe). Antwerpen, 19. März. Getreidemarkt. Weizen 
Lond. Wechſel 20,452, Pariſer Wechſel 80,925, Wiener [ruhig. Roggen behauptet, Hafer feſt. Gerſte be- 
Wechſel 165,80, 3% Reichsanleihe 98,30, unif. Aegnpter | hauptet, 

105,40, Italiener 89,30, 6% conſ. Mexikaner 79,60, 
öſterr. Silberrente 84,70, öſterr. 4½ X Papierrente 84,20, 
öſterr. 4% Goldrente 103.40, öſterr. 1860 Looſe 
134,10, 3% port. Anleihe 26,70, 5% amort, Rum. 
99,50, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, %% Ruſſ. 1894 68,50, | | 
4% Spanier 78,10, 5% ſerb. Rente 78,40, ferb. | Mai-Juni 43,30, per Mai-Auguft 43,85. — Rübät 
Zabakr. 78,30, conv. Türken 27,50, 4% ungar, Gold- | feit, per März 57,00, per April 55,50, per Mai- 
rente 103,00, 4% ungar. Kronen 97,40, böhm. Meftb. | Auguft 49,25, per September-Dezember 47,25. — 
2065/, Gotthardbahn 181,80, Cüb.-Büch. Eiſ. 160,10, | Spiritus ruhig, per März 30,25, per April 30,50, 
Mainzer 116,60, Mittelmeerbahn 94,90, Combarden | per Mai-Kuguſt 31,50, per Geptember-Dezember 32,00, 
93½, Franzoſen 355%/,, Raab-Dedenbg, 67,20, Berliner | — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 19. März. (Sclußberiht) 3 amort, 
Rente 101,974, 3% Rente 103,20, 5% lian. — 
89,75, 4% ungar. Goldrente 102,68, 4% Ruſſen 1889 
I 103,10, 3% Ruſſen 1891 95,45. 4% unificirte Aegpt, 
Dortmunder Union 65,80, Harpener Bergw. 141,20, | —, 4% ſpan. äuß. Anleihe 79, convert. Türken 
Kibernia 138,70, Laurahütte 126,90, Weſteregeln | 27,35, türk. Looſe 142,40, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
156,20. Privatdiscont 2 ö 1 497,50, Franzoſen 895,00, Combarden 255,00, Banque 
Wien, 19. März. (Schluß -Courſe.) Deſterr. 4½ | ottomane 728, Banque de Paris 765, Debeers 533,00, 
apierrente 101,60, öfter. Silberrente 101,80, öfterr, | Ered. foncier 905, Huanchaca-Act. 168,00, Meridional- 
oldrente 125,10, öſterr. Kronenr. 101,20, ungar.] Actien 641, Rio Zinto-Actien 341,80, Guejkanal- 
Boldrenie 124,40, ungar. Kronen-Anleihe 99,20, öfterr, | Actien 3400,00, Credit ‚Cyonnais. 832,00, Banque de 

£ 159,50, türk. Coofe 77,40, 9 France —, Tab. Ottom. 512 Wech 
ö 1 ebit. 7 2 ) [ } 


berbank 291.30, öfterr. ( -Bläbe 122% Londoner Med 


Paris, 19. März. Getreidemarkt. (Schlußberi 
Weizen feſt, per Mär; 19,95, per Apr 19.8. gi 
Mai-Juni 19,85, per Mai-Auguſt 19,90, — Roggen 
ruhig, per März 11,60. per Mai-Auguft 11,90, — 
Mehl feit, per März 42,70, per April. 42,85, per 


222,10, Dresdner Bank 160,00, Mitteld. Creditactien 
110,00, sſterr. Creditactien 335/, öſterr.-ungar, Bank 


296,00, Buſchtierader 552,50, Elbethalbahn 288,00, FA 
Ferd. Nordb. 3485, öſterr. Staatsb. 424,75. Cemb. 
Czer. 327,00, Combarden 111,15, Nordweſtb. 281,50, 
Pardubitzer 214,50, Alp.-Montan. 96,80, Tabahact. 
249,00, Amſterd. 101.60, 2 2 wen 2 

* ee e a ee 


Amſterdam, 19. März. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguft verz. 833, Deſterr. Silberrente Januar . 
Juli verz. 83%/;. do. April-Oktober do. 83, Oeſterr. ] Spanier 78¾, 3¼½ % Aegnpter 103%/, 4 1 unifie. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102:/,, 94er Ruſſen, | Aegnpter 10%°/,, 315% Tribut-Anl. 100, 6% conſ. Me 

(6. Em.) 100¼, 4% Ruſſen von 1894 651/,, Conv. | 80%. Neue Mepicaner v. 1893 76%/,, Dttomanb, 16. 


Wechſel e talien 4%. Robin on. Actien 2 ‚00, 
Rumänier von 1892 u. 93 100,50, Portugiesen 20,80 
Portug. Tabaks Obligationen 470, 4% Ruſſen 1 
68,10, Privatdiscont 1/8, Langl, Eſtates 134,37, 


angeboten. — Bewölkt. 
€ ole 1090 Yen; 28 90 
onſols 16 = A preuß. Conſols —. 5% ital. 
ie, Combarben 10 ., 4 z 89er ruff: Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 27¼, öſterr. Silberrente — 


öfterr, Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101%, 4＋ 


— 


Privatdiscont wurde mit 17/; Procent notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien 
etwas höher ein, . ſich aber ſpäter etwas ab. Franfoſen nach feſtem Beginn abgeſchwächt und wieder 
feſter ſchließend. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt anfangs ſchwächer. Bankactien ziemlich feſt. Induftrie- 
papiere zumeiſt feſt, aber nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe feſter und lebhafter. 


114,80 | 61/, | Allgem. Elektric.-Gef, . 1226,00 


+ 3infen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 


fAronpr, Rub.Bahn. | — | > Danziger Privatbank. | 14325 8 Kamd. Amer. Pachetf. 82,40 0 
N * 95 1830 Biſche Sen Merle = en 4 — 1. 
eſterr. Franz- St. e. Genoſſenſch.-B. I. 8 

2 Nerboeſtdahn 5| bo. Bank 18590. 9 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


do. Cffecten u. W. 
do. Erdſch.-B.-Act. 
do. Reichsbank 


do. Lit. 8. 5¼ | 142,50 
Reichenb.-Pardub. a} 


Ruff. Staats bahnen. 


150 8%. Dio. 1894 
Dortm. Union -St.-Prior. 67,50 
160,10 | 6,4 Dortm. Union R * E 


Ruſſ. Südweſtbahnn 5 — do. Kypoth.-Bank. 129,00 7 ; 
Schweiz. Uniondb, ,», .| 4 | — I Disconto-Command, . 222,25 8 5 — — - 
„do. Weſtb ... — | — | Deutiche Nationalb. | 111,75] 61/5 Stolberg, Zinn 39.00 
Südsſterr. Lombard. — | 46,10 | Gothaer Grunder.-Bh. | 123,10| 4 do. St.-Pr. . 109.75 — 
Warſchau-Wien . . 17½ 261.00 Hamb. Commerz. BBR. 128,50 Victoria-Gütie.— — 
Ausländiſche Prioritäten. Sannövcrihe Ban. 11400 8 Pena. 1300 J, 
Gotthard-Bahn . . 4 | 101,00 önigab-Dereins Bani 105.00 5 j[fibernia . . . 139,00 54, 
ee, ieee | im x 
aſch.- erb. Gold-Pr. „ agdbg. Privat-Ban 7 2 72 
1 1 4 — [Meininger Kypoth.-B. 127.00 6 Wechſel-Cours vom 19. März 
Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,50 | Norddeutſche Bank 144,70 4½ A N 
tDefterr. Rorbmeitb.. |5 | 112,00| do. Grunberebitb. | 112.60 5 | Amlierdam. „ nrg. 2½ 168,80 
do. ult, | — | 135,00 Deſterr. Erebit-Anftalt | — 11% gonden 2Mon. 2½ 168,35 
do. Elbthalb. 5 | 111,00 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank 132,30 6 ondon u 2 —.— 
do. ult. — 14225 Poſener Provinz.-Bank 108,10 4½ P 5 2 21 ‚39 
+Gübdöfterr, B. Lomb. 3 7425 Preuß. Boden-Erebit. | 14680 7 | rüffel 3 Ir 3 80,90 
do. 5 7 Dblig. | 5 | 112,00 Pr. Centr. Boden Ereb. 17850, — . 2 eg. 3 80,85 
Ungar. Norboſtbahn. 5 — r. ee 130.75 61/, Wien K 2. 4 80,715 
do. do. Gold-Pr. 5 — | Rn.-Weitf. Bod. -C. -B. 124 — De“ 2 Meg. 4 166,10 
Anatol. Bahnen 5 98,00 | Schaffhauſ. Bankverein 140,70 61/; u 3 on. 41 1 
Breſt Graſeo 5 | — [Schleſiſcher Bankverein 12480 51/, pe Fr urg .|_8 29. a 219,15 
Aursh-Eharkom . . 4 | 101,80 Dresdner Bank . . 18020 8 | m RL; * 28 /a| 217,00 
Aursk-Niem . . .| 4 | 102,20 | Rationalb, J. Deutſchl. 129.25 | 61, | Warihau „. 8 Tg. | ½ 219,20 
m: En : 177 b ze . +1 9880| — 1 
osko-Gmolensk . 5 ereinsbank Hambur — 8 Dis cont der Reichs R 
dent. Cifenb. B. Del. 4 | 10125 Marsch. Gommeribh. | — 10s| es 
Riäfan-Hosiow . 4 102,20 5 
Warſchau-Terespol. 5 — B 
regonRallw. Nav. Bös. 5 = a Sorten. 
Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 110,25 Danziger Delmühle „| 9160| — 
do, do. II. 6 An do. Prioritäts-Act. | 108,10 — [ Dukaten 9 
do. do. III. 6 51,75 | Reufelbt-Metallwaaren | — — I Govereigns » » » 20,415 
do. do. 5 28,00 | Bauverein Pafjage . | 8580| 4 | 20-Srancs-Et.. . » . 16,27 
; — — — | Deutfche Baugeſellſchaft 97,75 3 | Imperials per 500 Gr. — 
Bank- und Induſtrie-Kctien. A. B. Oanibusgeſellſch. 226,00 12 Dollar 44185 
Berliner Kaſſen-Derein 129,25 4 Gr. Berl. Pferdebahn 278,90 12½ | Engliſche Banknoten . 20,435 
Berliner Handelsgef. . 159,40 7 [Berlin. Pappen - Fab 11750 — [Franjzöſiſche Banknoten 81,10 
Berl. Prod.- u.Hanb.-A. | 123,00 — | Wilhelmshütte „. . „| 62,00) — | Oeſterreichiſche Banknoten | 166,20 
Bremer Bank. 116,50 4 | Dberfclef. Eiſenb.- B. 89,10| — I Ruffiihe Banknoten. . . | 219,58 


a. deutſche 


London, 19. März. An der Küſte 4 Weizenladungen 
(Schluß-Courſe.) Engl. 2% R* 


Canada-Pacific 38%/, de Beers neue 20%, Rio 
Tinto 13½, 4% Rupees 57%, 6% fund. argent. Anl, 
73¼, 5% argent. Goldanl. u 4½, X äußere Goldanl. 
. 3% Reichs-Anl. 97/8, griech. 81. Anl, 32, 2 
87er Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 28, braſ. 
89er Anl. 79¾, 5% Weſtern Min. 84 ½, Platzdiscont 
1, Silber 28 ½, Anatolier 2 % Agio. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutiche Plätze 20,59. Wien 12,47, Paris 
25,39, Petersburg 251/,. 

Liverpool, 19. März. Getreidemarkt. Weizen und 
5 ½ d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wetter: 

rübe. 


Petersburg, 19. März. 1 ze 
%oco 8,00, — Roggen loco 5,40. — Hafer loco 3,20. 
— Leinſaat loco 10,75. — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 51,00. — Wetter: Heiter. 

Petersburg, 19. März. Wechſel auf London 
8 Monate) 92,90, do. Berlin (3 Monate) 45,37 ½, do. 
Amſterd. (3 Mon.) 76,70, do. Paris (3 Non.) 36,77 = 
3 741, ruſſ. 3½ 1 Anleihe von 1894 
48½ ruſſ. 4% innere Rente 99%, do. 4% 
Goldanleihe von 1894 —, do. 3% Goldanleihe 
von 1894 136, do. Prämien-Anleihe von 1864 (geft.) 
233, do. Prämien-Anleihe von 1866 (geſt.) 225½, do. 
5% Pfandbriefe Adelsbank-Loofe 203, do. 4½ % Boden- 
eredit-Pfandbriefe 151, Petersburger Privat. Handels- 
bank 479, do. Discontobank 718, do. intern. Handelsb. 
689, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 184, 
Warſchauer Commerzbank 510. 

Newnork, 19. März. Wechſel auf London i. G. 
4,87¾. Rother Weizen loco 0,62, per März 0,601 / 

Mal 0,61, per Juli 0,61% — Mehl loco 2,40. 
Mais per Mai 51%, — Fracht 2. — Zucker 21½16. 


Rewnork, 18. März. Weizen durchweg ſchwach und 
— während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen 

eactionen auf Zunahme in der engliſchen Verſorgungs- 
menge ſowie auf Derkäufe des Auslands und günſtiges 
Wetter im Weſten. Schluß ſchwach. Mais ſchwächte 

ch nach Eröffnung 2 der Maitigkeit in 

eijen etwas ab, ſpäter auf abnehmende ſichtbare 
Vorräthe erholt. Schluß fehr feſt. 

Chicago, 18. März. Weizen ſchwächte ſich nach Er- 
öffnung etwas ab auf geringere Abnahme der Borräthe 
als erwartet wurde, ſpäter erholt entſprechend der 
Jeſtigkeit in Mais. Schluß ſietig. Mais fteigend 
während des ganzen Börſenverlaufes auf Abnahme der 
ſichtbaren Borräthe und Beſſerung der Exportnachfrage. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. März. (v. Portatius und u 
Weizen per 1000 Kilogr. rother 754 Gr. 128, 133, 78 
Gr. beſetzt 130, 781 Gr. 135 und 792 Gr. 136 M. bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 711 bis 756 Gr. 
112 M per 714 Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
inländ. 102, fein 108 M bez., ruf). 64 M bei. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. wack m. Käfern 87, 
mit Käfern 103,50 M bez., grüne ruſſ. wack 77 M bez., 
Futter- ruſſ. 77 M bz. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
ferde- 108 M. — Wicken per 1000 Kilogramm 
09 M bez. 
Stettin, 19. März. Weizen loco matter, neuer 
128—140, per April-Mai 141,00, per Mai- Juni 
142,00. — Roggen loco matter, 115—120 M, per 
April-Mai 121,00, per Mai-Juni 122,25. — Pomm. 


Hafer loco 100— 110. — Rüböt loco unverändert, per 


April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,20. — 
Spiritus loco feſt, mit 70 M Conſumſteuer 
32,00. — Petroleum loco 11,30 M. 


„mai 141,25—146,50 A, pe 42,25 — 
‚25—141,50 A. per Zul 198, 50 AM, 


Bertin, 19. März. Weizen Isco 124-122 u, | 
per Mai 141,25—1 50 . er 31 . 


urg, 19. März. (Schluh bericht) Rüben-Roh- 
1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 
„35, 


per September 145,25— 144.50 M, per Oktober 
— M. — Roggen loco 114—120 M, gut inländ. 
117.50—118 M, per Mai 121,25—121 M, per Juni 
122,50—121,75 M, per Juli 123,25—122,75 M, 
per Septbr. 125—124,50 M, per Oktober — M. — 
Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 108—113 M, 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 114—124 Al, 
ommerſcher und uckermärker 114—124 M, mittel 
R leſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 114—124 M. 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 125— 130 M 
a. Bh., per Mai 114,75—114.25 Al, per Juni 115,50 
dis 115,25 M, per Juli 116,25—116— 116,25 M, per 
Sept. 119,75—119,25 M. — Mais loco 115—133 
M, per Mai 114,75 Sl, per September 109,75 
M. — Gerſte loco 94—165 M. — Kartoffel- 
mehl per März 16,75 M. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 
per März 9, 15 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150— 190. M, 
Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 116—126 M. — 
Weizenmehl Nr. 00 19,50 —17.25 M. Nr. 0 15,50—13,50 
M, Humbold Marke 00 20,25 M. — Roggenmehl 
Nr. 0 und 1 16,50 bis 15,75 M, per Mär; — I., 
per Mai 16,45—16,35 M, per Juni 16,70—16,55 M. 
per Juli 16,80— 16,70 Sl, per Septbr. 16,95 M, 


rei an Bord Hamburg per März 9,25, per Mai 
per Auguſt 9,65, per Oktober 9,75. Ruhig. 


Kaffee. ER 
Hamburg, 18. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average * März 78½, per Mai 76%, 
per Septbr. 761/,, per Deibr. 73¼. Behauptet. 
Amſterdam, 19. März. Javakaffee good ordinary 53 /. 
avre, 19. März. Kaffee. Good average Santos per 
Auh 93,50, per Mai 94,00, per Geptbr. 94,75 M. 
9. 


Tabak. 8 
Bremen, 19. März. Tabak. Umſatz: 32 Zap Kentuckn. 


2 Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 19. März. Baumwolle. Stetig. Upland 
middl. loco 30 Pfg. Wolle. Umſatz 229 Ballen, 
Leipzig, 19. März. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 
per März . 3,02 ½ U, per 8 3,12½ U,. 


umbold Marke 0.117,90 M. — Petroleum loco 
ne Faß in Poſten von 100 Gentnern 22.6 M, per — 5 5 1 E — 3.47% = 
September 21,5 M, per Ontbr. 21,7 MM, per Ronbr. . Juni 3.07. - Degember . 3,174 - 
F ohne Zah 32.8 ud, pir, Mai | 7 cc 
28.5 M, per Jun 33,7 M, per Geptbr. ui , 2 Auguſi : 2 3.12% Februar . 3,17½ - 


per Oktober 4. M. — Spiritus unverſteuert 
(50 ohne Faß) loco 52,9 M, (70 ohne — loco 33,3 
(70 incl, Faß) per April 38, 4—38,3 M, per Mai 
38,4—38,6—38,3—38,4 , per Juni 38,7—38,8— 
38,7 Al, per Juli 39,1—39,3—39,1 M, per Auguſt 
39,5—39,4 M, per Sept. 39,8—39,9—39,6—39,7 M. 
Poſen, 19. März. Spiritus loco ohne Zah (50er) 
5 do. loco ohne Jaß (50 er) 30,60. Behauptet. 
— Regen. 


Umſaß 130 000 Kilogramm. 

Liverpool, 19. März. Baumwolle. Umſatz 12 000 B.. 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Zeit. Aegyptian brown fair 415/16, do. good fair 5/1. 
Middl. amerikanifhe Lieferungen: März - April 3½ 
Käuferpreis, April-Mai 3¼ do., Mai-Juni 31¼. do.. 
Juni-Juli 3% do., Juli-Auguſt 3% do., Auguft- 
September 32½ Berkäuferpreis, Septbr.-Oktbr. 3½ 
Käuferpreis, Oktober-Rovember 38/4, d. do. 


Eiſen. 


Glasgow, 19. März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 8½ d. 


Schiffs-Nachrichten. 

Jehmarn, 18. März. Auf Puttgarden Riff iſt 
ein Dampfer geftrandet, derſelbe wurde aber 
durch den Bergungsdampfer wieder abgebracht, 
worauf beide Dampfer oſtwärts gingen. 

Nemwnork, 19. März. (Telegramm.) Der Bremer 
Poſtdampfer „Weimar“, von Bremen kommend, 
iſt hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 20. März. 


Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß740— 794 Gr, 108— 143 M Br 
hochbunt. . . . 740—734 8r.107—142MBr. 
hellbunt .. . 740 —794l Gr. 107147 UH Br. 138140 

bunt. . . 745—785 Gr. 103139 Br. M bez. 

roth. . 745-799 Gr. 99—139 Br. 
ordinär . . . 704—766 Gr. 89—135. Mr. 
Magdeburg, 19. März. Kornzucker excl., von 92% Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

—, neue 9,85—10,05. Kornzucker excl., 88% Rende- ]“ 101 Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 136 M. 

ment 9,20—9,35, neue 9,35—9,50. Nachproducte excl., Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 

75% Rendem. 6,55—7. 15. Ruhig, ftetig. Brodraffinade I Verkehr 137½ Al bez., tranfit 103 M Br., 102½ 

21,50, Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade m d., per Mai-Juni zum freien Verkehr 139 M Br., 

Faß 21,25 bis 21.75. Gem. Melis I., MM Gd., tranſit 103 ½ M bez., per Juni- 

Jaß 20,75. Stetig. Rohzucker I. Product Tran m freien Verkehr 140% M Br., 140 MU 

B. Hamburg per März Bi 8 Al. An Gd. . 

a d. 5 


Jettwaaren. 


Danzig, 20. März. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Unverändert. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 45½ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46 M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 46¼ M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 46 M. — Speiſe⸗ 

ett: Marke „Union“ 32½ M, Marke „Concordia“ 

5 M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 50% M, . Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51, M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58 M. 

Bremen, 19. März. S 3 Ruhig. zn 363% 
Pfg.. Armour ſhield Pfg., Cudahn Pfg., 
Fairbanks 30 Pig. Speck. Ruhig. Short clear midd- 
ling loco 31. 1 

Hamburg, 18. März. Schmalz ruhig. Steam 35 M, 
Jairbank 30,00 M, Armour Special 38,50 M, Rad- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 43,00-—45,50 M. 


Zu cker. 


Ir. , 105¼ 
Oktober zum freien Verkehr 143 bei, 
9 M Br., 1081/; M Gd. 


Br., per Juli 


per Septbr.-Ontbr. inländ. 118 ¼ u Br., 119 A 
Gd., unterpoln. 841/, M Br., 84 . Gd. 

nt von 1000 A ruf 82 ML bez. 

ilogr. wei — b 
a 220 O0 2 a ogr. weiß ehe 
leie per ilogr. zum See-Export Weizen- 3,05 bis 
3.30 A be ? xp ? 

Nohzucker fell, Rendement 880 Tranſitpreis france 

Neufahrwaſſer 9,00 Al bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Vorſteher-fimt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 20. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 52,25 A, 
März loco, nicht contingentirt 32,75 M, März nicht 
eontingentirt 32,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,25 M, 
Juli nicht contingentirt 34,75 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 35,25 M. 

— ͤ ꝓG ũ ld—ß —e2—‚H vu 44 —.—9 33 — 
Vermiſchte Handelsnachrichten. 

[Königsberg-Cranzer Eiſenbahn.] Aus Königs- 

fegen ee ele en e e 
9 2 enbahn vom Aufſichtsrat 
in Höhe von 6.6 Proc. 3 alle 0 

* [Die Preußiſche Centralbodencredit-gctien- 
Geſellſchaft] begeht in dieſen Tagen ihr 25jähriges 
Beſtehen. 

* [Rohetfenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheifenproduction 
des deutſchen Reichs (einfhl. Luxemburgs) im 
Monat Februar 1895 auf 434 704 To.; darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 131 330 To., 
Beſſemerroheiſen 26141 To., Thomasroheiſen 
206 999 To., Gießereiroheiſen 70234 To. Die 
Production im Februar 1894 betrug 403 374 To., 
im Januar 1895 489 575 To. Dom 1. Januar 
bis 28. Februar 1895 wurden producirt 924279 
Tonnen gegen 829 792 To. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Joſef Salomon in Berlin. — 
Gerbermeiſter Julius Stankewitz in Brauns- 
berg. — Kaufmann Kans Reutter in Cannſtatt. 
— Kaufmann Guftav Thiel in dortmund. — 
Kurzwaarenhändler Hermann Jefhanomskn in 
Königsberg. — Kaufmann Hermann Zeſch in 
Lübz. — Kandelsgeſellſchaft 5. Rihter in 
Mohrungen. — Kaufmann Guſtav Toffel in 
Rhein (Oſtpr.). — Schmiedemeiſter und Papier- 
händler Thomas Gehrke in Allenſtein. 


— — 2-½—-n — 
Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 


Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


